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Telegramme der Danziger Zeitung. gierung, wenn die Abſchaffung der Juherprämien | Eine conſervative Stimme über den Fürften | ö 
| „ , U K 1 5 : gehalten, zu welchem alle Ange örigen des Bezirks 
Soſia, 15. Zul. (Brivattelegramm) Zürft | unn ale Vereinbarung nicht zu Stande 25 Bismarck. welche den Krieg 1 0 BEER, 1 
Ferdinand hat fein Eintreſſen für den 1. Auguft nt it as als wünſchenswerth anerkannte Ziel Auch in conſervativen Kreiſen mehren ſich die | werden. Am 31. Auguft ſoll in Kehl der Ge- 
ee id | Kuguſt 5 Au ‚einem Gchlage, jondern nur allmählich] Reitiihen Stimmen über das Auftreten des Fürften | denkftein für den daſelbſt bei der Belagerung 
angekündigt. e ae eizuführen beſtrebt fein werde. Im übrigen Bismarck. So erhält die „Kreuzzeitung“ zu ſeinen] von Straßburg gefallenen Artillerie -Fauptmann 
Belgrad, 15. Juli. (privattelegramm.) die ſt anzunehmen, daß die Reichsfinanzverwaltung en Aeußerungen eine Zuſchrift „von be- v. Jaber enthüllt werden. 
eine Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes früheſtens | achtenswerther Seite“, in der es heißt, daß ein a 


Fortſchrittspartei d irt, i i & 5 
a ge: daß ſie doit ü 10 dos nächſte, mit dem 1. Auguft 1891 be- längeres Schweigen ein Verrath ſei an der Der Zonentarif 
Newnork, 15. Jul, (Privattele Te ginnent e Betriebsjahr inBorfchlag bringen wird. Loſung der Conſervativen: „Mit Gott für König foll jetzt auch in Belgien und Rußland eingeführt 
am en en be Aalen 5 : | 990 dee In der Juſchrift wird aus: werden, in Rußland zunächſt probeweiſe auf zwei 
Fürſt Bismarck und die Arbeiterſchutz⸗ 1 5 die vom ZFürften Bismarck an | Bahnen. die heſſiſche Ludwigsbahn hat, das 
Ideen des Monarchen über die Arbeiter-] Rejultat ihrer Ermittelungen über den perrot'ſchen 


Schaden angerichtet; viele Ortſchaften wurden zer⸗ geſetzgebung. ö ſchußgeſetzgeb übte Kriti chiſch 
ſtört. Late City wurde dem Erdboden gleich:] die Polemik, welche ſich zwischen dem Keraus- ſchutzgefetgebung geübte Kritik das monarchiſche] Jonentarif Arn. Dr. Perrot mitgetheilt, welcher 
we ee m Heraus- Gefühl verletze und die wichtigſten Staats- dieſelben ſoeben im g. Keſt feder Moatsſcheiſt 


gemacht, unter den Häuſertrümmern wurden viele | geber des „Frankf. Journ.“ und den „Jamb. intereſſ ä i 
„ 7 . intereſſen gefährde. Es wird alsdann dem Ver- 5 

Menſchen begraben. Auf dem Pepinſee ſchuug der 1 1 Une an Pe den Aeg ian | halten des Fürſten Bismarck das Verhalten des W te A en rde it en anne 
Bergnügungs - Dampfer „Seaving“ um. Ueber Lntſponnen hat, Hat BISHER Den f früheren gultusminiſters Falk entgegengehalten, mäßig jo unerheblich (1 600 000 Ink. auf rund 
100 Perſonen find ertrunken. der Keußerungen des letzteren unberührt ge» 3 n en e een Bunten 7 Püllonen Marz Perfonengeldeinnahme und 
Nerunorh, 15. Juli. (w. 2) Einer Depefche Aer (5 it Tachlich nötig ine ob gerr face, geſchwiegen 1 55 n a e Gejammteinnahme), daß 
aus San Salvador zufolge hat die Regierung ſächlten 5 1 0 gürjten in neben- müthlich nicht ſchwer geworden fein würde, mit Ane name u 4115 15 zer An 
die Verhängung des Belagerungszuſtandes an- das He) a obazürſt 2155 | Gegenangriffen zu antworten. Zürſt Bismarck intereſſant iſt die Mitthellung 92 F Heft r 
A der 1 I march fi über eindeine Punkte ungenau, a 155 ae en an re DIE ud rrot’fhen Monatsſchrift, daß . B. auf den 
1 5 12 5 95 e ee ſich nenrüci dar derlichen e daß der Beröffent- | ſchädige und erſchwere die Arbeit, feines 1 nen aan amtlicher Een 
ſchlug, hund a deen e [2 Berufing Der e a eine ergebenften steige | Innerhalb der eulen 10 Alem, all das etwa 
5 nes 1 10 5 9 8750 denen bisher] des Staatsraths vorhergegangen ift, fieht V würden an gelle zur zweiten Giation abfpielen. Auf die Ent- 
zig g orden find. Siebenzig Leichen | Die feiner jüngſten Keußerungen ein Gefühl fernungen bis 20 Kilometer kommen in Baden 


: Kauptſache ift die Erklärung des Fürſten 1 15 
wurden gefunden, Bismarck, daß er die Berufung der feen | der Behlemmung haben und es ſel kaum | 75,9 Proc. des ganzen Perſonenverkehrs. 
Waſhington, 15. Zuli. (W. ) D 5 anders möglich, als entweder mit tiefer Trauer 
aſhingkon, 15. Juli. (n. Z.) der Präſident] nalen Conferenz und des Staatsraths, welche in | oder mit gerechtem Unwillen die veröffentlichten 
Harriſon hat geſtern die Silbervorlage unter⸗ den Erlaſſen bereits angekündigt war, in Vor⸗ Miiineilungen zur Kenntniß zu nehmen. Ent- Ein Schuß auf Carnot. 
ſchlag gebracht hat, um die Durchführung der in ſchieden Proteſt müſſe aber gegen das Sinein- | Wie aus Paris telegraphiſch gemeldet wird, if 


zeichnet. eh 
| den Erlaſſen angekündigten Abſichten des Raifers | ziehen der allerhöchften Perſonen in die politiſche geftern die große Truppenparade, welche aus 


olitiſche Ueberſt zu verhindern. Debatte erhoben werden. Wenn Fürft ® Anlaß des Nationalfeſtes auf Longchamps ſtatt⸗ 
P ſch ſicht. ueber dieſen Sachverhalt hat ſich kaum jemand, ſich eine 2 allen Größe genannt K fand, bei ſchönem Wetter glänzend verlaufen 
Danzig, 15. Zul. der die Entwickelung der Dinge verfolgt hat, ge- er auf dem beiten Wege, wenn er nicht bald ein⸗ Präſident Carnot wurde von der ſehr zahlreichen 

Nach dem Scheitern der Londoner Zucher⸗ käuſcht. Die Bedeutung des Berichtes des Frank. | halte, in anderem Sinne eine „gefallene Größe“ Zuſchauermenge mit lebhaften ſompathiſchen 
| convention. | furter Battes liegt nur darin, daß der frühere | zu werden. die „Kreuneitung bemeckt hierzu, Kundgebungen begrüßt. Als ſich der Präfident 
Die Richtigftellung der Mittheilung der „Berl. | Reichskanzler kein Bebenken getragen hat, ſeine daß ſie dieſen neußerungen Raum gebe als ein auf der Rückfahrt von dem Parabejelbe dem 
Polit. Nachr. über die Frage der Iucherfteuer- | Gegnerſchaft gegen dis Erlaſſe des Kalſers und | Zeichen der Stimmung, wie fie im Lande allmäh- | Einfee-Balafte bereits bis auf wenige Minuten 
reform, welche, wie gemeldet, der „Reichsanz.“ | feine Derfuche, die Ausführung derſelben zu ver- | lich Platz greife. genähert hatte, wurde von einem am Wege 
gestern gebracht hat, hat zunächst nut den Zwenn, hindern, nachträglich mit fo großer Offenheit den 5 5 fiehenden Individuum aus einem Revolver, ein 
klarzuſtellen, daß der Reichsſchazſecretär v. Malzahn zugeſtehen. In dieſem Widerſtande gegen den Die antiſemitiſche Bewegung Schuß in die Luft abgefeuert. der alsbald Ver- 
dle ihm zugeſchriebenen Keußerungen, daß, jalls | Ausbau der Arbeiterſchutzgeſetzgebung iſt Fürft | ſoll mit allen Mitteln der Agitation jetzt auch haftete nennt ſich Jacob und ift Chemiker, ohne 
die Londoner Convention wegen Abjchaffung der Bismarck ſeiner eberzeugung mehr als in nach Süddeutſchland übertragen werden. Namentlich Beſchäftigung. Er erklärte bei feiner Ver ⸗ 
Zucherprämien nicht zu Stande komme, der ver. | anderen Fragen tee an dieſelben Gründe, ſoll in Baden „durch eifrige verbreitung von | findungen, n ſei der Urheber zahlreicher are 
zicht iauf die Rübenfieuer ausgefchloffen fei und ewa] weiche der frühere Reichskanzler noch im Anfang Ztugfcriften der Boden für die perſönliche] inden mi benen er aber keine Erfolge 
die Enführung feſter Ausfuhrprämien in Frage dieſes Jahres gegen den Arbeiterſchutz geltend | Zt erzielt habe, und er habe mit dem abgefeuerten 


lone, duct geihan Habe. Damit werden zu- | machte, hat er, Me amp her eee, eher. ber. ee e ee | Enan aux die „Aufmerhlambeit dense ge 


Rnaächſt unfere Bemerkungen ge enüber den „Berl. Bofchinger hervo Vol N ſich lenken wollen. Zugleich wies derſelbe that- 

8 Pol. name.” veftätigt, edes die enn eee eee eee u a 27 4 jächlich nach 1 Revolver nur mit 9 55 Be 

die Reichsfinanzverwaltung nach dem jetzt als Grund der Erhebungen über die Frauen- erſchienen. Im Großherzogthur r aden. geri: 
die Antiſemiten ihre ganze Kraft war nil Aktentat. 


zweifellos anerkannten Scheitern der Londoner Kinderarbeit in Ausſicht zu nehmenden Ab- ſetzen für die er ia 
Convention zur Durchführung zu bringen änderungen der Gewerbeordnung angeführt. bevorſtebenden Landtagswahlen ein; in zwei : 

gedenkt, enthält die Mittheilung des „Reichs. In dieſem Botum ftühte ſich Fürſt Bis- Kreiſen find bereits Candidaten (aadwutbe) Die Verhälkniſſe in Armenien 
anzeigers“ ebenſo wenig beſtimmte. An- marck allerdings in erſter Linie darauf,. nominirt. Eine der „eib. Corr aus Heſſen zu:] kamen geſtern im engliſchen Unterhauſe zur 
deutungen, als die Erklärung des Schaß⸗ daß die damalige ungünstige gage der | gehende Mittheilung läßt es fraglich erſcheinen, Sprache. Der Unterftaatsjecretär Ferguſſon er- 
ſecretärs vom 25. Zuni, auf welche in derſelben ] Induſtrie jede geſetzgeberiſche Thätigkeit, welche ob die anderen Parteien dem gemeinjamen Gegner klärte dabei in Beantwortung einer Anfrage, am 
Bezug genommen ift. Der Schatzſecretär hat, ohne abſolut zwingende Gründe die Production geſchloſſen gegenübertreten werden. Zu wünſchen 20. Juni habe in Erzerum mit Zustimmung des 
wie ſich aus dem ſtenograppiſchen Bericht ergiebi, erſchwere, bedenklich erſcheinen laſſe. In der | wäre es, Koffentlih wird man überall den-] Biſchofs eine Durchſuchung der armeniſchen Kirche 
rückhaltlos zugegeben, daß er, wenn er von Sache aber vertrat Fürft Bismarck auch dann die. jenigen Candidaten unterſtützen, der den Anti- | und Schule nach Waffen ſtattgefunden. die 


Einnahmen geſprochen habe, welche dem Reiche ſelbe Auffafjung, als die Lage der Industrie eine | jemiten gegenüber der erfolgreichſte it. Armenier, darüber empört, hätten ihren Biſchof 
in den nächſten Seſſionen geihafit werden günſtigere wurde. der Inhalt der unaus- —— | angegriffen und auf die zur Herſtellung der 
könnten, dabei zunächſt an die Zuckerſteuer ge- geführt gebliebenen Vorſchläge bezüglich der Be-] Die zwanzigjährige Erinnerungsfeier an den Ordnung herbeigezogenen Truppen geſchoſſen. 
dacht habe; er hat aber gemeint, vor dem ſchränkung der Frauen- und Kinderarbeit, welche deutſch-franzöſiſchen Arie Bei dem darauf folgenden Kandgemenge ſeien 
1. Auguft werde es ſowohl den übrigen Theil- | der damalige Handelsminifter Dr. Achenbach dem | wird dieſen Kerbſt in zahlreichen Kreiſen deutſcher 20 Perſonen getödtet und 200 bis 300 verwundet 


nehmern an der Convention, als den betheiligten Staatsminiſterium vorgelegt hat, iſt freilich im] Patrioten begangen werden. In Thüringen find | worden. Dem Gouverneur jei es gelungen, ein 
Induſtrien gegenüber unfair ſein, vor Ablauf einzelnen nicht bekannt geworden; aber nach den die größeren Städte bereits eifrig mit der Ein- | weiteres Unheil zu verhüten. der engliſche, der 
des Ratificationstermins eine Kenderung der in dem Votum des Fürften Bismarck ent- leitung zu den feſtlichen Maßnahmen beſchäftigt. franzöſiſche und der ruſſiſche Conſul hätten 
Geſetzgebung in Anregung zu bringen. Wenn haltenen Ausführungen zu urtheilen, haben die- | In Zefa ſoll die für das Burſchenſchaftfeſt geplante | darauf zur Vermeidung weiterer Ruheftörungen 
Herr v. Maltzahn, nachdem er hervorgehoben, jelben ſich in der Hauptſache auf demſelben | Zefthalle auch der Sedanfeier dienſtbar gemacht] gewiſſe Vorſchläge gemacht, welche der Pforte 
die Regierung habe durch Unterzeichnung der Boden und ſo ziemlich in demſelben Rahmen be- werden. Das badiſche Land trifft beſonders um- mitgetheilt worden ſeien. Gleichzeitig ſeien ſeitens 
Convention die Abſchaffung der Zuckerprämien wegt, wie die jetzt dem Reichstage gemachte Vor- fäſſende Vorbereitungen. In Mannheim findet | der engliſchen und der franzöſiſchen Botſchaft, 
im Princip für wünſchenswerth erklärt, hinzufügte, lage. Ohne den Widerſtand des Fürſten] die Feier am 3. Kuguſt ſtatt und es werden an | und — wie er glaube — auch der ruſſiſchen 
die Reichsgeſetzgebung werde je nach der Eniſchei⸗ Bismarck hätte die Arbeiterſchutzgeſetzgebung derſelben die Kämpfer des Jahres 1870/71 theil- | Botſchaſt⸗ in Konſtantinopel Vorſtellungen er- 
dung über die Convention wahrſcheinlich weſentlich ſchon damals, alſo vor 14 Jahren in Fuß | nehmen. Der Stadtrath läßt die Soldatengräber hoben worden. Die Ordnung in Erzerum ſei 
verſchiedene Vorſchläge machen, ſo kann das kommen können. auf dem Friedhöfe ſchmücken. In Schwetzingen] wieder hergeſtellt. x R 

nach Lage der Sache nur heißen, daß die Re- — i wird um die gleiche Zeit ein großer Kriegertag 


n R Händeſchütteln zu keiner getrübten Stimmung als das Comité gebildet wurde, unterzogen haben.] zeugten und der Bedeutung der Hauptſtadt des 
Vom 10. deutſchen Bundesſchießen. und keinem kritiſchen Gedanken, und tauchten | Sie hatten ohne jeden Zweifel den Willen, den] deutſchen Reiches ganz und garnicht entiprechend 
III. dennoch ſolche auf, — wie es ja ſehr reichlich,] beiten Willen, das Bortrefjlichfte zu leiften, und | waren, 
Berlin, 14. Zuli 1890. | nur allzu reichlich, geſchah — To vergaß man es in magnis voluisse sat est, jagt der Lateiner. Das Programm des Comites war reich, und 
Das Zeit iſt vorüber, die Schützen ziehen nad) | ſofort in den Umarmungen, Begeifterungsthränen Das würde unzweifelhaft richtig ſein, wäre das | das war gut, da Berlin trotz ſeiner Größe im 
Haufe. die Preiſe find erſchoſſen und über- und Bölkerverbrüderungsreden. Die Theilnehmer Bundesſchießen eine lediglich private Veranſtaltung Sommer nicht allzuviel Abwechſelung bietet. Aber 
ſchoſſen, denn es waren ihrer nicht genug. Die | am Zefte tragen mit ſich einen erheblichen Ueber⸗ geweſen. Das 10. deutſche Bundesſchießen war das Programm, obwohl es zur Ausführung kam, 
begeiſterten Worte, die in Ermangelung an ge⸗ ſchuß von idealen, gemüthlichen Anregungen, der aber eben hein lediglich privates Feſt, ſondern trug wenig zur Belebung des Zeftes bei. Es 
nügender Schieß gelegenheit wie Flugſamen um- Zweck des Feſtes iſt ſomit einigermaßen erreicht zugleich auch, und vorzugsweiſe, ein öffentliches. | war verſäumt worden, die Veranſtaltungen den 
hergeſtreut wurden, ſind verklungen und — zum und man kann darum ſagen: es war ein ge- | Es war ein Feſt der Stadt Berlin. Es galt, die | Beſuchern zugänglich zugänglich zu machen, ſie 
großen Theil — vergeſſen; vielleicht daß eines | lungenes. . Würde Berlins zu wahren, ſeinen Ruf und | intereffirten alſo nicht. Die Concerte in der 
oder das andere auf fruchtbaren Boden gefallen Die Berliner Preſſe und die Correſpondenten | Geltung als erſte Stadt des Reiches herauszu- Jeſthalle waren nur für ein kleines Publikum, 
iſt und Saat trägt. So bei den Deutſch⸗Ameri⸗ der auswärtigen Preſſe haben, fo lange das | hauen. Die Stadt hatte dwar nicht die Leitung | denn rohe Holzbänke, die keineswegs der Würde 
kanern, die hierher kamen und die, in ihrem Bundesſchießen dauerte, theils aus Patriotismus, des Zeſtes, ſie überließ die Führung der haupt- | der Zeithalle entſprachen, hemmten die Circulation. 
volksthümlichen Empfinden geſtärkt, zurückkehren] theils aus menſchlicher Mitfreude am Gelingen | ſächlich dabei intereſſirten Privatcorporation. Das Sängerfeſt des märkiſchen Provinzialver⸗ 
werden, ein Wall gegen die Amerikaniftrung | einer fo ſchönen Sache, ohne Unterſchied in die Aber deswegen blieb das Feft nicht minder ein | bandes, das in der Feſthalle ſtattfand, war 
unſerer Volksgenoſſen da drüben, jenſeits des Jubelfanfaren mit eingeftimmt, und ſie haben öffentliches, ein Berliniſches. Berlin gab dem darum kein großer Erfolg. Die Turner machten 
großen Waſſers. Die Berliner Bevölkerung hat | wohl daran gethan. Hätten fie anders gehandelt, Comité mehrere der Kauptverkehrsadern der einen Fackelreigen und vier Tage ſpäter ein 
ſich im Verlaufe des geſammten Feſtes bewährt. | fie würden nichts gebefjert, vielen aber die Freude Stadt einen halben Tag lang zur ausſchließlichen | Schauturnen. Das Comité hatte alles gethan, 
Herzlich kam ſie den Schützen entgegen, reichlich] und den gemüthlichen Kufſchwung verkümmert Benutzung, behufs des hiſtoriſchen Feſtzuges; dieſe Veranſtaltungen, die dem Jeſte wohl Leben 
ſchmückte ſie die Wege, durch welche die fremden haben. Damit hat die Preſſe einer Seite ihrer patrio- Berlin gab dem Comité 40 000 Mark baar, mit | gegeben hätten, der Oeffentlichkeit zu entziehen. 
Gäſte zwiſchen Stadt und Schützenplatz ver- liſchen und menſchlichen Pflicht genügt; fie würde | denen es die ſchönſten feiner Preiſe anſchaffte: Anſtatt im großen Rundbogen Gerüſte für das 
kehrten, in Schaaren zog fie hinaus — jo weit] die Erfüllung der anderen Geite verfehlen, wenn | Berlin gab dem Comité den feſtlichen Schmuck der Publikum zu errichten, die mit leichter Mühe 
es das Wetter, die Verkehrseinrichtungen und ſie jetzt, nachdem die Büchſen zu hnallen, der Käuſer und — last not least — die zahlenden] durch Tücher- und Guirlandenſchmuck zu einer 
die Beranftaltungen des Zeſtcomités erlaubten — Rauſch der Freude zu ſchäumen aufgehört hat, Beſucher, die das Feſtbild belebten, ja erſt eigent- | Zierde des Zeſtplatzes gemacht werden konnten, 
um durch ihre fröhliche Gegenwart dem Zeſte mit ihrer Kritik zurückhielte. je lich ſchufen, und durch ihre Eintrittsgelder zur | hatte man nichts gethan und es dem Publikum - 
Zülle und Farbe, Stimmung und Gelingen zu Bon vornherein ſei anerkannt, daß dieſe Kritik ][Deckung des Garantiefonds beitrugen. Die Herren überlaſſen, ſich zu ſtoßen und zu drängen, 
geben. Frohſinn lagerte äußerlich über der ihr Mißliches hat. Sie muß ſich in dieſem Falle | vom Comité hatten demgemäß Verpflichtungen] ohne daß auch nur ein nennenswerther Theil 
Pankower Zeſtwieſe, Frohſinn klang auch viel- | nicht allein aber vornehmlich — gegen die | gegen Berlin, öffentliche Berpflihtungen; und bei deſſelben etwas gejehen hätte. Nichts war 
fach in den Herzen nach, und ſprach man mit Veranſtalter des Jeſtes, gegen das Comité ſoſchen kommt es nicht auf das bloße Wollen,] geſchehen, um das rieſige Terrain des Feſtplatzes 
richten. Und dieſes Comité beſteht aus auf die gute Abſicht an, ſondern auf das Können, gangbar zu machen, man ſtolperte von Köhen zu 


den weither gereiſten Gäſten, ſo waren alle voll h 6 best ( 

des Lobes Berlins und feiner Bewohner, der Männern, welche ſich ohne perfönlihen Bor- auf das Vollbringen. a Tiefen, von Tiefen zu Höhen; kein Weg war an⸗ 

Freude ob der überaus herzlichen und ehrenden | iheil, ohne egoiſtiſche Senugthuung dem allge- Das allgemeine Urtheil, das von hieſigen und | gelegt; man hielt den Lehmboden, wie ihn Mama 

Aufnahme. ; meinen Werke gewidmet haben, mit Aufwand freinden Beſuchern des Feſtplatzes getheilt wird, Natur geſchaffen hatte, für gut genug für die 
Alles in allem: das 10. deutſche Bundesſchießen | all ihrer Kraft, mit Aufopferung von viel Zeit iſt dieſes, daß die Zeſttheilnehmer und das Zeſtſtiefel der Schützen und Gäste. Wenn der 


und da von perſönlichem Berliner Publikum alles gethan haben, um das Regen herniederfloß, und leider floß er reichlich. 
| Zeit zu einem gelungenen zu machen, und daß | jo verwandelten ſich die höheren Theile des 
ſie auch in der That eine zufriedene Stimmung Platzes in einen rieſigen Moraſt, die tieferen in 


kann als gelungen betrachtet werden. Und einem | und vielleicht auch hie r en 
Umftande vor allen übrigen iſt dieſes Gelingen zu materiellen Eigenthum. Solche Männer zu kriti- 


verdanken: daß das Feft nur acht Tage dauerte; ſiren könnte Ungerecht erſcheinen, man ſchuldet \ 
es dauerte gerade jo lange, als der bei ſolchen ihnen vielleicht nur Dank, aufrichtigen dank für erreicht haben; daß aber die Veranſtaltungen] Tümpel; auf der ſogenannten Vogelwieſe, einem 
als ſolche wohl von gutem Willen, aber mangel-] Annex des geſtplatzes für die Schaubudenſtadt, 


Gelegenheiten übliche reichliche Begrüßungsrauſch die große und intereſſeloſe Mühe, Arbeit und N i t 2 
dauert; da kam man vor lauter Toaſten und Sorge, deren ſie ſich ſeit Oktober vorigen Jahres, haftem Können und beſchränkter Vorausſicht lag beſtändig ein „Schützenfeſtſee“. Für Schutz⸗ 
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Deutſchland. 


* [Die beigifhen Schützen in Berlin.) . 


giſche Blätter conſtatiren auf Grund von Berliner | 


Privatbriefen wiederholt mit hoher Befriedigung 
die überaus herzliche Aufnahme der belgiſchen 
Schützen in Berlin. Auch das Schützenglück iſt⸗ 


3 


& 
8 
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den belgiſchen Gäſten ſowohl vor den Stand- als 


den Zeldicheiben hold und gewärtig gemejen, io 
daß 1 unter dieſem Geſichtspunkt die aus 

Belgien erſchienenen 5 
Aae 2 auf ihre Berliner Erleb- 
niſſe zurückblicken können. 

* 
ordneter.] Die von einigen Abgeordneten Süd⸗ 
weſt⸗Deutſchlands angeregte Zuſammenkunft der 
Reichstags-Abgeordneten von Elſaß-Lothringen, 
Baden, Rheinbaiern, Württemberg, welche durch 
die Reichstags⸗Abgeordneten Marbe und Baron 
v. Bulach einberufen werden ſoll, wird in Offen⸗ 
burg ſtattfinden, und zwar kurz vor Zuſammen⸗ 
tritt des Reichstages. Es handelt ſich nicht allein 
um eine Beſprechung von Anträgen, durch welche 
die den Eigenbrennern durch die Branntwein⸗ 
ſteuer bereitete Lage verbeſſert werden ſoll, fon- 
dern auch um eine Berathung von Anträgen in 
Bezug auf das Tabakſteuergeſetz. 

* (Die Antiſemiten und Miquel.] Den Anti- 
ſemiten fcheint die Ernennung des Hrn. Miquel 
zum Zinanzminiſter wenig Freude zu bereiten. 
Die Schriften von Otto Glagau gegen denſelben 
werden von Theod. Fritſch in Leipzig von neuem 

mit großem Eifer angekündigt und verbreitet. 

* [Verwendung des Luftballons bei der 
Marine.] Nachdem die Luftſchifferei in der Armee 
ſeit längerer Zeit mit wachſendem Eifer und Erfolg 
betrieben wird, ſoll die Verwendung des Luft⸗ 
ballons auch in der kaiſerlichen Marine verſucht 
werden. Wie wir erfahren, ſollen ſchon in 
nächſter Zeit auf einem Kriegsſchiff unter Leitung 
von Offizieren der Luftſchifferabtheilung des Eiſen⸗ 
bahn-Regiments Verſuche mit dem Feſſelballon 
angeſtellt werden. Es wird ſich darum handeln, 
Erfahrungen darüber zu gewinnen, ob der Ballon 
mit Portheil zur Recognoscirung auf hoher See 
wie an der Küſte benutzt werden kann und ob 
der Gebrauch deſſelben an Bord eines Kriegs- 
ſchiffes überhaupt techniſch durchführbar iſt. 

* I[Handelsmuſeum.] Der Gedanke der 
Gründung eines erſten deutſchen gandelsmufeums 
im großen Stile in Bremen iſt, wie von dort be⸗ 
richtet wird, feiner Berwirklichung nahe. Der 
Senat iſt der Sache ſehr günſtig geſinnt und der 
größte Theil der Bürgerſchaft würde der 
Schenkung einer Baufläche die Zuſtimmung geben. 

Dresden, 14. Juli. Der König hat heute die 
Reife ins Erzgebirge mittelſt Sonderzuges ange- 
treten. 

Idie Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen nach einer Zuſammen⸗ 
ſtellung der „Statiſt. Correſp.“ im Monat Juni 
1890 im Vergleich zu den in Klammern leinge- 
fügten Preiſen vom Mai 1890: für 1000 Kilogr. 
Weizen 194 (193) Mk., Roggen 164 (167) Mk., 
Gerſte 163 (167) Mk., Hafer 171 (170) Mk., Koch- 
erbſen 230 (231) Mk., Speiſebohnen 283 en) 
Mark, Linjen (445) Mk., Kartoffeln 4 
(42,3) Mk., Richtjteoh 55,7 (58,6) Mk., Heu 53,9 


(56,6) Mh., für ein Schock Eier 2,99 (2,79) Mk., 


für ein Kilogramm Rindfleiſch 1,25 (1,23) Mk., 

Schweinefleiſch 1,41 (1,42) Mk., Kalbfleiſch 1,22 

(1,22) Mh., Fammelfleiſch 1,27 (1,23) Mk., in- 

ländiſchen geräucherten Speck 1,85 ( 

Hark, Roggenmehl 0,28 (0,200 Bln., Jar 

0,55 (0,55) Mk., mittleren rohen Javakaffee 2,83 
(2,83) Mk., gelb gebrannten Javahkaffee 3,73 


* 


— Taron 


(3,73) Mk., inländiſches Schweineſchmalz 1,74 


(1,75) Mark. a 
Hamburg, 14. Juli. Der chineſiſche Geſandte 


Hung Chun traf heute Mittag 12½ Uhr, von 


Bremen kommend, hier ein und nahm im „Ham⸗ 
burger Hof“ Abſteigequartier. Um 2 Uhr machte 
der Geſandte, geführt von den Mitgliedern der 
Handelskammer und den Chefs der bedeutendsten 
Ehinahäufer, einen Rundgang durch die Börſe, 
welche reich mit Flaggen, auch mit der chineſiſchen, 
geſchmückt war. Später nahm der Geſandte an 
einem ihm im Sitzungsſaale der Handelskammer 
angebotenen Frühſtück Theil, machte ſodann eine 
Hafenrundfahrt und beſuchte die Werft von Blohm 
und Voßz. Die Schiffe im Hafen hatien Flaggen- 
ſchmuck angelegt. 

Camenz i. Schl., 14. Juli. Die in den letzten 
Tagen wiederholt aufgetretenen Gerüchte über 
Erkrankung des Prinzregenten von Braun- 
ſchweig ſind vollſtändig unbegründet. Derſelbe 
befindet ſich durchaus wohl. 

Lauterberg a. H., 14. Juli. Bei dem Reichs⸗ 
Commiſſar Major v. Wißmann wurde heute 
Gelenzrheumatismus conſtatirt. der Kranke 


Dee 
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; ; Tagebl.“ meldet, iſt der Berband eine mit den 
Seittheilnehmer mit ange. Rechten einer juriſtiſchen perſon ausgeſtattete 


| 


. 


muß vorerſt das Bett hüten, fein Nervenfyſtem 


noch ſehr angegriffen. Premierlieutenant von 
N und Dr. Bumüller ſind noch an- 
weſend. = 
Leipzig, 13. Juli. Am 10. d. M. iſt hier ein 
„Geſammiverband von Arbeitgebern in Leipzig 
und Umgegend“ endgiltig ins Leben gerufen 
worden, deſſen Gründung bereits vor dem 1. Mai 
Wie das „Leipz. 


Genoſſenſchaft, welche vornehmlich den Zweck hat, 


. die Mitglieder und deren Arbeiter vor ſocial⸗ 
[Confereng ſüddeutſcher Reichstagsabge. demonkratiſchen Uebergriffen und Ausſchreitungen 


zu ſchützen. Angeblich haben ſich bereits Ber- 
treter aller Betriebe, insbeſondere die Innungen 
mit alleiniger Ausnahme der Buchbinder, Buch⸗ 
drucker und Bierbrauer, dem genannten Ber- 
bande angeſchloſſen. die Arbeiter haben, wie 
bereits gemeldet wurde, dieſes Vorgehen durch die 
Gründung eines allgemeinen Arbeiterausſchuſſes 
beantwortet. i 

Leipzig, 13. Juli. Gegen einen hieſigen Rechts- 
anwalt ift neuerdings, wie man der „Voſſ. 3.“ 
berichtet, eine Anklage wegen Beleidigung der 
Leipziger Polizeibehörde anhängig gemacht worden. 
Der Angeklagte, welcher in letzter Zeit mehrfach 
als Vertheidiger von Socialdemokraten fungirt 
hat, wird beſchuldigt, in einer Beſchwerdeſchrift, 
welche ſich auf die Auflöſung eines Jachvereins 
bezog, dem Polizeiamt der Stadt Leipzig den 
Vorwurf der Parteilichkeit gemacht zu haben. 

Stuttgart, 14. Juli. Gegenüber der vom 
hieſigen „Beobachter“ verbreiteten Nachricht, daß 
ein preußiſcher Beamter an die Spitze der 
württembergiſchen Staatseiſenbahnverwalkung 
geſtellt werden ſolle, erklärt der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ im Auftrage des Miniſter⸗ 
präſidenten v. Mittnacht, an jener Nachricht ſei 
nichts richtig. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Juli. Eine Meldung der „Politiſchen 
Correſpondenz“ aus Karlsbad verſichert auf 
Grund von Mittheilungen von gut unterrichteter 
bulgariſcher Seite, daß alle Nachrichten von der 
angeblichen Abſicht des Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien, abzudanken, ſowie die Nachrichten von 
einem Attentate auf Stambuloff vollſtändig er- 
funden ſeien. der Oberhofmeiſter des Prinzen 
Ferdinand, Graf Joras, begiebt ſich von hier mit 
zweimonatlichem Urlaub nach Savonen. (W. T.) 

Wien, 14. Juli. Nach einer Meldung der „Pol. 
Correſp.“ hat der ſerbiſche Geſandte vorgeſtern 
dem auswärtigen Amte eine Note überreicht, 
welche die Vermittelung deſſelben bei der ungari⸗ 
ſchen Regierung in Betreff der Einfuhr von 
Borſtenvieh nachſucht. Bon einer Abſicht der 
N Regierung, eventuell zu einer Grenz- 
perre gegen Heſterreich-Ungarn ſchreiten zu 


wollen, ſei in der Note keine Rede. (W. T.) 


Holland. 


Haag 
uebereinkommen mit Frankreich, durch welches 
die Competenz des Schiedsrichters in der Grenz⸗ 


frage zwiſchen Surinam und Franzöſiſch-⸗Guyana 
erweitert wird, mit 36 gegen 3 Stimmen ihre 


Zuſtimmung ertheilt. (W. T.) 
Frankreich. 


Paulin Mery, der heute Vormittag, als 
EFV 
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wieder freigelaſſen. 


Rochuſſen zugeſprochen worden. 
Italien. 


(W. T.) 


internationalen Sanitätsdienſtes, 


Cholera endemiſch ſei. (W. T.) 
Portugal. 


höhung der Steuern zugeneigt. 
Amerika. 


Nemnork, 14. Juli. 
Rurm hat die St 


(W. T.) 


adt St. Paul Minneſota) und 


—— — 
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dächer, unter die man ſich vor dem Regen hätte 
flüchten können, war garnicht geſorgt. In Folge 
deſſen bot der Feftplag an „Regentagen“ einen 
bejammernswerthen Anblick dar. Völlig vergeſſen 
hatte man es, für Reſtaurationen zu ſorgen. 
Man war auf die Münchener „Bockwurſcht“ im 
Schützenlisl angewieſen, um ſeinen Hunger zu 
füllen. In der Zeſthalle gab es nur zu einer einzigen 
Tageszeit etwas zu eſſen, wenn die „gemeinſamen 
Diners der Schützen“ ſtattfanden, die 4 Mark 
koſteten. Die Kunderttauſende von Beſuchern, 
die keine Schützen waren und auch nicht 4 Mark 
für ein Diner auszugeben im Stande waren, 
konnten ſehen, wo ſie ſatt würden. den Schmuck 
des Seſtplatzes beſorgten ein paar Zannen- 
bäumchen und die Stangen der elektrifchen An- 
lage. Es fehlte an Kiosken, wo man ſeine Be- 
dürfniſſe hätte einkaufen können; eine Zeitung 
war auf dem ganzen Seſtplatz nicht zu haben. 
Drollig genug, kam eine täglich erſcheinende Feft- 
zeitung heraus, aber man konnte fie nirgends 


erlangen. Höchſtens in der inneren Stadt, in der 


Friedrichſtraße, gelang es mit großer Mühe, eine 
Nummer aufzutreiben. Die Bierpreiſe hatte das 
Comité geſtattet auf eine unverſchämte Höhe 
hinaufzutreiben, um eine höhere Abgabe für die 
verzapfte Tonne zu erlangen. die Eingänge 
blieben, trotz des Mahnens der Preſſe, mangel- 
haft; es herrſchte immer ein lebensgefährliches 
Gedränge, und einmal wurde von mehreren 
hundert Farrenden im Drang der fürchterlichſten 
Noth eine vernagelte Thür eingeſprengt. Nirgends 
waren Bänke für die Müden. Eine Conditorei 
hatte man conceſſionirt, die völlig ungenügend 
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war. Der eigentliche Zweck des geſtes wurde nur 


mangelhaft erfüllt, weil die Schießſtände nicht 
d auereichten; ſtatt 120 wären 200 von nöthen ge- 
weſen. Zahlreiche Schützen reiſten frühzeitig ab. 
weil ſie verzweifelten, heranzukommen. Die Schieß ⸗ 
kartenausgabe war für ein Feft in Silehne, niche 
in Berlin berechnet; 2—3 Stunden mußte man 


ene 
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platze gehabt haben, wenn es nicht die Urbar- 
machung des Terrains verſäumt hätte. 


darunter die amüſanteſten, wie Glaskugel und 


Zlinten, zu Reparaturen, zur Ausgabe von 
Munition angeſtellt, während 6—8 nicht zu viel 
geweſen wären. Die ſogenannten „Ordner“ ver- 
wechſelten Ordnen mit Anranzen und Brüskiren; 
ich habe nicht nur einmal gehört, wie Ausländer, 
die des Deutſchen wenig mächtig waren, von dieſen 
Herren mit der ſakramentalen Formel: „Sie ſind 
wohl ſchwerhörig“ angebrüllt wurden. Ich 
könnte die Beſchwerden noch mehren, aber es 
kommt mir nicht darauf an, Perſönlichkeiten an- 
zuklagen, als vielmehr den ganzen Geiſt, der da 
waltete, zu kennzeichnen; auf Uebelſtände hinzu⸗ 
weiſen, damit ſie in Zukunft vermieden werden. 
Das Comité hat ſparen müſſen, wird man viel⸗ 


leicht einwerfen, aber es hat dadurch die Ein- 


nahmen herabgedrückt. Es hat aus den Schieß⸗ 
ſtänden viel weniger gewonnen, als es gewonnen 


haben würde, wenn es ſie nicht kleinſtädtiſch 
beengt angelegt hätte. Es würde nicht an den 


Regentagen die gähnende Leere auf dem Jef 


Wie 
ich höre, iſt die Strafe hierfür in Ge- 
ſtalt eines zu erwartenden deficits ſchon da. 
Sehr wohl wiſſen wir, daß es noch manche 
andere Stellen giebt, an denen das Verſtändniß 
für die großſtädtiſche Entwicklung Berlins mangelt. 
Kleinſtädtiſch war es, daß die Pferdebahn vom 
Jeſtplatz zur Stadt nur ein Geleiſe hatte. 

So ſchön das Schützenfeſt war, ſo haben wir 
doch eine ganze Reihe bedenklicher Erfahrungen 
gemacht. Dieſe Erfahrungen ſollten nicht verloren 
fein; wir ſollten ſie uns notiren, zumal hin⸗ 
ſichtlich des keimenden Projects einer Meltaus- 
ſtellung. Otto Neumann-Hofer. 


14. Juli. Die erſte Kammer hat dem 


Paris, 14. Zuli. Der boulangiſtiſche dag bie 
€ 
patrioliſchen Dereine vor der Statue der Stadt 


verhaftet, nach Aufnahme eines Protokolls aber 


Der von Cernuſchi für den Verfaſſer der beſten 
Denkſchriſt über den Bimetallismus ausgeſetzte 
Preis von 10 000 Zrcs. iſt dem früheren holländi⸗ 
ſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 


Rom, 13. Juli. Der „Opinione“ zufolge wären 
in Hodeida am Rothen Meere unter den indiſchen 
Pilgern einige Cholerafälle vorgekommen. Die 
Direction des Geſundheitsamtes des Miniſteriums 
des Innern verſandte an die Mächte, welche die 
Pariſer Convention von 1852 unterzeichneten, 
eine Denkſchrift über die Reorganiſation des 
nterne insbeſondere 
für Länder wie Indien und Cochinchina, wo die 


Liſſabon, 14. Juli. Die Mitglieder der von der 
Pair-Kammer niedergeſetzten Budget⸗Commiſſion 
find in der Mehrzahl einer 6procentigen Er- 


Ein furchtbarer Wirbel⸗ 
in drangvoll fürchterlicher Enge eingekeilt harren, 
um eine Karte zu erlangen. Manche Scheiben, 


Thontaubenſcheiben, fehlten gänzlich. Nur zwei 
Büchſenmacher waren zum Kufbewahren der 


uns 


die benachbarten Seen heimgeſucht, ein Sommer- 
Hotel wurde zerſtört und dabei mehrere Gäſte 
getödtet oder verletzt; zahlreiche Inſaſſen von 
Vergnügungsbooten find dem Sturme zum Opfer 
gefallen. 

General Fremont, deſſen militäriſche Action 
den Erwerb Californiens für die Vereinigten 


Staaten herbeiführte, iſt geſtorben. (W. T.) 
Von der Marine. 
Die Nacht „Hohenzollern“ (Commandant 


Capitän z. S. v. Arnim) iſt am 13. Juli cr. in 
Nordfjordeide angekommen und beabſichtigt, am 
17. d. M. wieder in See zu gehen. 

Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Cor⸗ 
vetten-Capitän Credner) iſt am 13. Juli er. in 
Nügata angekommen und an demſelben Tage 
wieder in See gegangen. 

Am 16. Juli: M. -A. 34, 
6.1.3.0, 821. Danzig, 15. Juli. 1 . be Lage. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 16. Juli, 

Meiſt wolkig, Regenſchauer, windig; öfters 
ſonnig; kühl. 

Für Donnerſtag, 17. Juli: 

Mäßig warm, theils heiter, veränderliche Be⸗ 

wölkung. Windig. Im Süden Regenfälle. 
Für Freitag, 18. Juli: 

Vielfach heiter, mäßig warm. Strichweiſe 
bedeckt mit Regen und Wind. 

Für Sonnabend, 19. Juli: 

Theils heiter, wärmer; ſpäter ſchwül. Stark 
wolkig, theils bedecht und Regen. 

* [Neue Hofnacht.] Zur Zeit geht eine Nach⸗ 
richt durch die Zeitungen, derzufolge vom Kaiſer 
der Firma Schichau in Elbing der Auftrag zum Bau 
einer kaiſerlichen Yacht ertheilt ſei, „mit dem Hinzu- 
fügen, es ſolle dabei nichts geſpart werden, um 
ein in jeder Beziehung muſtergiltiges Werk er- 
ſtehen zu laſſen“. Wie die „Elb. Itg.“ erfährt, 
iſt dem Vertreter der Firma, Herrn Oberingenieur 
Jieſe, ein bezüglicher Auftrag bei einer kürzlich 
im Schloſſe zu Kiel bei Sr. Majeſtät gehabten 
Audienz in Ausſicht geſtellt worden; die defini⸗ 
tive Beſtellung liegt indeß noch nicht vor. Die in 
Rede ſtehende Jacht ſoll mit derjenigen, deren 
Bau im letzten Winter vom Reichstage beſchloſſen 
wurde, nicht identiſch ſein, ſondern auf Rechnung 
der Privatſchatulle des Kaiſers gebaut werden. 

* [Zu der Mordaffäre an der Mücheninſel.] 
Geſtern Mittag hat ſich der Arbeiter Max Penk, 
welcher wegen Verdachts des Mordes an der 
unverehelichten Luiſe Ruſchkowski verhaftet war, 
in ſeiner Zelle im Centralgefängniß auf Neugarten 
erhängt. Es iſt wohl zweifellos, daß P. der 
Mörder geweſen iſt, da jetzt der Wachtpoſten, 
welcher in der Nacht vor der Artillerie-Kaſerne 
ſtand, mit Beſtimmtheit ausgeſagt hat, daß P. 
und die Ruſchkowski um 11½ Uhr Nachts an 
ihm vorübergegangen ſind; derſelbe will 
auch die Mütze (vorn und hinten mit einem 
Schirm verſehen), welche P. auf dem Kopfe hatte, 
genau wiedererkennen. Die Ermordete war mit 
einem ſtaubgrauen Radmantel bekleidet, welcher 
bis jetzt noch nicht aufgefunden iſt. Ferner fehlt 
noch ein ganz, neuer Reih die Unterrock, 
von dem feſtſteht, daß ihn die R. in jener 
Nacht getragen hat. — Man nimmt jetzt aber 
allgemein an, daß die That nicht von einer 
Perſon ausgeführt fein kann, da beide Hand- 
gelenke der Ruſchkowski blau eingedrückt find; 
es muß alſo Jemand die 2 feſtgehalten 


baben mührend ein anderer die ſGchlin 

den Kals gelegt und zugezogen hat. Es werden 
deshalb noch weitere Ermittelungen von der 
Criminalpoltzei angeſtellt. 

*[Poſtſendungen nach Portugal.] Nach einer Mit- 
theilung der portugieſiſchen Poſtverwaltung dürfen 
wegen der Choleraſperre Poſtpackete nach Portugal bis 
auf weiteres über Spanien nicht eingeführt werden. 
Derartige Sendungen werden daher einſtweilen nur 
55 Beförderung auf dem Seewege (ab Hamburg oder 

ordeaux) angenommen. 


* [Kreisabgaben.] Die hieſige Stadtgemeinde iſt 
behufs Keranziehung zu den Kreisabgaben für das 
Etatsjahr 1890/91 aus dem Einkommen, welches die⸗ 
ſelbe aus ihren im Kreiſe Danziger Niederung be- 
legenen Gütern, Forſten ꝛc. bezieht, zu einer fingirten 
Einkommenſteuer von 2880 Mk, jährlich eingeſchätzt 
worden. Der hiernach, ſowie nach der vollen Grund- 
und Gebäudeſteuer berechnete Beitrag, bei Erhebung 
von 22 Pf. pro Mark Staatsſteuer, beläuft ſich auf 
117 1 welcher an die Kreis-Communal-Kaſſe zu 
zahlen iſt. f 
Wiederholter Blüthenſchmuck. ] Daß Birnbäume 
zum zweiten, ja dritten Male in einem Sommer Büthen 
treiben, kommt nicht gar jo ſelten vor. Seltener aller- 
dings kommt die zweite Blüthe ſchon um dieſe Zeit, 
d. h. während der Reifeperiode der erſten Frucht, zum 
Vorſchein, wie man es jeht vielfach beobachten kann. 
Aus Danzig wurden uns ſchon Anfang voriger Woche 
zweite Blüthen von Birnbäumen überſandt. Im Küchen⸗ 
garten der Thalmühle zu Zoppot ſteht ein junger Birn- 
baum, deſſen Früchte faſt reif ſind, mit neuer Blüthe 
dicht bedeckt und eine ganz gleiche Erſcheinung berichtet 
Em ei heute aus dem Garten des Forſthauſes zu 

agorſch. 

* [Ordens verleißung. ] Dem Rechnungsrath Stettin 
in Zoppot, früher in Danzig, iſt bei ſeinem Scheiden 
aus dem Reichs-Poſtdienſt der Kronenorden 3. Klaſſe 
verliehen worden. 

* [Unfälle.] Das 6 Jahre alte Mädchen Bertha V. 
aus Legan ſpielte geſtern Nachmittag daſelbſt auf einer 
Schaukel, während ein Knabe neben der Schaukel 
Holz zerkleinerte. Als derſelbe die Art zum Schlage 
ausgeholt hatte, gerieth das auf der Schaukel ſitzende 
Mädchen unter die Axt und wurde am linken Unter- 
ſchenkel durch eine 10 Eim, lange Hiebwunde verletzt. 

Der Arbeiter Auguft Sch. von hier gerieth geſtern 
bei der Arbeit auf der Schichau'ſchen Werft an der Draht⸗ 
ſeilbahn mit der rechten Fand zwiſchen zwei Lowries 
und erlitt hierbei eine beträchtliche Zuetſchung der 
rechten Hand. Beiden Verunglückten wurde im chirur⸗ 
fa Then Lazareth in der Sandgrube ärztliche Hilfe 
zu Theil. 

* [Sänger-Concert.] Das am Sonnabend ver- 
regnete Concert, welches im Verein mit der Kapelle 
des Grenadier-Regiments König Friedrich I. die Lieder- 
tafel des kaufmänniſchen Vereins von 1870, der 
Keſſiſche Männer - Geſang Verein und der Verein 
Sängerkreis zum Benefiz ihrer drei Dirigenten geſtern 
Abend im Vorgarten des Schützenhauſes gaben, war 
ſo ſtark beſucht, daß zu Zeiten die Paſſage im Garten 
vollſtändig gehemmt war. Den Schluß des Concerts 
bildete eine von Saro componirte Schlachtmuſik, zu 
welcher als Einlage unter der Leitung des Herrn 
Heſſe das Körnerſche Schlachtgebet: „Vater ich rufe 
dich“ und das Dankgebet aus den ſechs altnieder- 
ländiſchen Volksliedern geſungen wurde. (Eine nähere 
Beſprechung der geſanglichen Leiſtungen wird durch 
unſeren Muſikreferenten erfolgen.) 5 

* [Meiterplatte,] Das wegen ungünſtiger Witterung 
auf den geſtrigen Abend verſchobene Feuerwerk nahm 
den beſten Verlauf. Eine zahlreiche Menge Menſchen 
war in dem glänzend beleuchteten Garten des Kur- 
hauſes verſammelt, um dem Schauſpiel beizuwohnen. 
Beſonderen Beifall fand die Piece „Niagarafall“, 
ſowie eine leuchtende Eiſenbahn. Das Feuerwerk war 
gegen 11 Uhr abgebrannt, und es trat nunmehr an die 
Dampfer die ſchwierige Aufgabe heran, die Tauſende 
von Menſchen wieder nach Danzig zurückzubefördern. 


die ſochlinge um 


Dank dem beſonnenen Verhalten des Publikums und 
der Geſchichlichkeit der Schiffsführer iſt ein Unfall nicht 
zu verzeichnen geweſen. 

* [Brückenſperre.] Die Thornſche Brücke wird 
am Donnerſtag, den 17. d. Mts., wegen nothwendiger 
Reparatur für den Wagenverkehr geſperrt werden. 

* [ Meſſer⸗Affäre.] Geſtern würden der Zimmer⸗ 
mann Richard Laaſer und ſeine Braut Helene Lubetzki, 
beide in der Gr. Nonnengaſſe wohnhaft, verhaſtet. 
Dieſelben haben gemeinſchaftlich in der Böttchergaſſe 
den Bäckergeſellen Otto Sch. durch Meſſerſtiche arg zu- 
gerichtet, wie wir in der geſtrigen Nummer der Abend- 
Ausgabe bereits mitgetheilt haben. 

[Polizeibericht vom 15. Juli.] ee zwei 
Jungen wegen diebſtahls, 1 Zimmergeſelle wegen 
Körperverletzung, 1 Dirne wegen Körperverletzung, 
2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schuhmacher wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Schloſſer wegen groben Unfugs, 
2 Obdachloſe. — Geſtohlen: eine Drillichjacke, eine 
Kleiderbürſte, 1 Oberbett, 1 Kopfkiſſen, 3 Woll⸗ 
hemden, 4 blaue Salzen, 2 weiße Mützen, Papiere, 
2 blaue Tuchhoſen, 1 Delanzug, 2 Handtücher, 1 Filz- 
hut, eine blaue Tuchmütze, 1 Spiegel, 1 Wintermantel 
mit Pelz garnirt, 9 Mark Geld, 1 Zehn-Markſtück, 
verſchiedene Rollen Tauwerk, 1 Tuchrock, eine Koſe, 
1½ Pfund gebrannter Kaffee, 1 Talmi-Uhrwerk. 

Z. Zoppot, 15. Juli. Der geſtrige Dampfer-Ausflug 
der Badegeſellſchaft hatte Gr. Plehnendorf zum Ziel. 
Bei dem herrlichen Wetter war die a eine 
ſo zahlreiche, daß bereits vor 12 Uhr Mittags der 
Billetverkauf geſchloſſen und viele ſich ſpäter 
meldende Perſonen abgewieſen werden mußten. Mit 
ca. 270 Perſonen fuhr der Dampfer „Richard Damme” 
über See und durch die Neufährer Mündung zunächſt 
bis Bohnſack und dann nach der Plehnendorfer 
Schleuſe, wo im a ken Garten der Nachmittag 
bei verſchiedenen geſellſchaftlichen Arrangements zuge- 
bracht wurde. — Dr. S., welcher ſich ganz kürlich hier 
als Arzt niedergelaſſen, aber ſchon nach wenigen Tagen 
Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt und in einem 
Wahnſinns-Anfalle einen Kerrn aus Danzig, mit dem 
er in einem Gartenlokal zuſammentraf, nicht unbe⸗ 
deutend verletzt hat, iſt jeht in die Heilanſtalt Schöne⸗ 
berg bei Berlin gebracht worden. Der junge hoffnungs⸗ 
volle Mann ſoll ſich durch Anſtrengungen in ſeinem 
Beruf als Arzt dieſe Krankheit zugezogen haben. 

. Neuſtadt, 14. Juli. Ein heiteres Zeit wurde 
geſtern in der Portiland-Gement-Fabrik Bohlſchau bei 
Neuſtadt gefeiert. Die Direction hatte Nachmittags 
eine Extrafahrt auf der neuerbauten elektriſchen 
Bahn nach der Fabrikanlage, an welcher Gäſte von 
nah und fern Theil nahmen, veranſtaltet. Unter den 
Klängen einer Mufikkapelle ſetzte ſich der Zug mit den 
bekränzten Lowries in Bewegung und erreichte in 
wenigen Minuten das Ziel. Gleichzeitig wurde das 
Stiftungsfeſt der dort eingerichteten freiwilligen Feuer- 
wehr auf dem freien Platz der maleriſch gelegenen 
Anlage feſtlich begangen. Es fand Parade der unifor- 
mirten Wehrleute ſtatt und wurden verſchiedene 
Exercitien ſicher und präcis ausgeführt. Die Mannſchaft 
wurde demnächſt mit gutem Gerſtenſaft regalirt und 
erfreute ſich noch lange an einem allgemeinen Tanz. 

* Der Verband der landwirthſchaftlichen Vereine 
im großen und kleinen Werder wird Sonnabend, den 
19. Juli, in Neuteich eine Sitzung abhalten. In der- 
ſelben ſoll namentlich über einen Antrag der Vereine 
Roihhof und Schönwieſe auf Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung über die Heranziehung ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter 
verhandelt werden. 

* Dirſchau, 15. Juli. Die hieſige Ceres⸗Zuckerfabrik 
hat in der nun beendigten Campagne 432 820 Centner 
Rüben (durchſchnittlich in 24 Stunden 6320 Geniner) 
verarbeitet, gegen 387 110 Centner in der vorher- 
gegangenen Campagne. Der erzielte Gewinn beträgt 
98 320 Mk. Da nach einem früheren Beſchluß der 
Generalverſammlung die Dividendenzahlung erſt nach 
Abtragung der Hälfte der Bauſchuld erfolgen ſoll, von 
der bis ſetzt 28 Proc. getilgt jind, ſchlägt der Auf- 
ſichtsrath folgende Gewinn -Verwendung vor: Abſchrei⸗ 
bungen 55 481 Mk., Ueberweiſung an den Reſerve⸗ 
4000 1 u a el, 2 a Special-Reſervefonds 

Tantiemen 3533 
Ph. Dirihan, elt He. Aufſichtsrath der (alten) 
Zuckerfabrin Dirſchau beſchloß in heutiger Sitzun 
der am 2. Kuguſt c. Ane denden Generalverſamm⸗ 
lung die Vertheilung einer Dividende von 10 Proc. 
vorzuſchlagen. 

Elbing, 14. Juli. Ein hieſiger Bäckermeiſter ſandte 
u Beginn dieſes Monats ſeinen Lehrling mit einer 

Joſtanweiſung a Einzahlung eines Betrages von 
einigen fünfzig ark auf die Poſt. Um dem Burſchen, 
der, auch wenn er einigen Jahrhünderte früher auf die 
Welt gekommen wäre, das Pulver nicht erfunden hätte, 
recht verſtändlich zu machen, wo er auf dem Poſtamt 
das Geld abzugeben habe, ſagte ihm der Meiſter, er 
(der Lehrling) ſolle den Betrag nur in das zweite 
(Schalter) Zenſter hineinlegen. Dieſes merkte ſich denn 
auch unſer Held ſehr genau, denn als er in dem großen 
Abjertigungsraum des Poſtamts angelangt war, ſuchte 
er das zweite nach der Straße belegene Jenſter auf 
und ſteckte in Erledigung feines Auftrages Geld und 
Anweiſung in den unter dem Zenfterbreit befindlichen 
Waſſerkaſten, vergnügt über die ſchnelle Ausführung 
des meiſterlichen Befehls. Dieſer Tage wurde nun der 
Bäckermeiſter plötzlich an die Begleichung der Schuld, 
die er längſt bezahlt wähnte, erinnert. Er nahm den 
Jungen ins Gebet und dieſer erzählte denn, wie er den 
ihm ertheilten Auftrag erledigt hatte. Man ging auf 
die Poſt und ere da — unberührt fand ſich in dem 
Waſſerkaſten ſowohl das Geld als die Anweiſung vor. 

Chriſtburg, 14. Juli. Die Kreisabgaben für das 
laufende Jahr betragen für den Kreis 80 705 Mark 
oder 50 Procent der directen Staatsſteuern. Es ent- 
fällt hiervon auf unſere Stadt der Betrag von 6702 Mk. 
Wie hoch die Anſpannung der Steuerkraft überhaupt 
an unſere arme Stadt ergeht, zeigt Folgendes: Es werden 
gezahlt an Einkommenſteuer 2196 Mk., Klaſſenſteuer 
4629 Mk., Gewerbeſteuer 2645 Mk., Grundſteuer 
1731 Mk., Gebäudeſteuer 3125 Mk., Communalſteuer 
28092 Mk., zuſammen alſo 42 419 Mk., ohne die Ab- 
löfungs-, Domänenzins- und Bankrenten, ohne die 
kirchlichen Perſonal- und Baulaften, Grund- und 
Waſſerzinſen, Canon, Vieh- und Pferde -Verſicherungs⸗ 
beiträge, Hundeſteuer etc. 

Landeck, 13. Juli. Vor einigen Tagen entlud ſich 
über unſerer Gegend ein heftiges Gewitter. der Blitz 
ſchlug in einen am Wege ſtehenden Baum, unter 
welchem drei FJeldarbeiter Schutz vor dem Regen ge- 
ſucht hatten. Einer der Arbeiter wurde vom Blitz er- 
ſchlagen, während die anderen von ihrer Betäubung 
nach längerer Zeit ſich erholten. 

T Kulm, 14. Juli. Selten hat der Tod eines 
Mannes in unſerer Stadt in allen Klaſſen der 
Bevölkerung jo allgemeine Theilnahme hervor- 
gerufen, wie der des Oberlehrers Dr, Friedrich 
Schulze. Den beſten Beweis dafür lieferte ſeine 
heutige Beerdigung. Voran der Kriegerverein, 
dann eine zahlloſe Menge Kränze, die von den 
Behörden, Collegen, Vereinen und Freunden ge- 
ſpendet waren, wurde von ſeinen Schülern vor 
dem Sarge getragen. In dem ſehr zahlreichen 
Leichengefolge befand ſich der Commandeur mit 
einer Deputation vom königlichen Cadettenhauſe 
und faſt alle Spitzen der königlichen und ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden. Leider war der Geiſt dieſes 
allſeitig beliebten Mitbürgers in den letzten 
14 Tagen umnachtet und in dieſem traurigen 
Zuſtande hat er ſelbſt durch Gift ſeinem Leben 
ein Ende geſetzt. r Berſtorbene gehörte, trotz 
aller ihm widerfahrenen Zurüchkſetzungen, der 
freiſinnigen Partei an und war einer von den 
wenigen in unſerer Stadt, die treu bis in den 
Tod offen die Fahne des Zreifinns hochhielten. 

Lauenburg, i. Juli. Das Sommerfeſt des 
hieſigen Männergeſangvereins, unter Leitung feines 
neuen Dirigenten Herrn Lehrer Mühlrad, verlief, vom 
ſchönſten Wetter ausgezeichnet, unter recht reger Be- 
theiligung zur allgemeinſten Zufriedenheit. Eingeleitez 


wurde daſſelbe mit einem Feſtmarſch durch die Stadt, 
worauf ſich der Zug nach dem Vergnügungsetabliſſement 
„Freundſchaftlicher Garten“ begab, woſelbſt das 
koncert ſtattfand. Abends war der Garten brillant 
illuminirt und zeigte ein recht bewegtes geben. 
Königsberg, 14. Juli. Nach einer Trauerfeier in 
der Wohnung des Verſtorbenen wurde heute die Leiche 
des Kunſtacademie-Directors Prof. Steffeck nach dem 
Bahnhofe gebracht, um zur Beerdigung nach Berlin 
übergeführt u werden. Ein langes Gefolge, darunter die 
Spitzen der Behörden und viele hervorragende Männer 
1 und Kunſt, geleiteten den Sarg zum 
ahnhofe 
Oſterode, 13. Juli. Im Keller des Herrn Kaufmann 
Teſchendorff erfolgte vorgeſtern eine Exploſton von 
Benzin, welche große Bermüftungen anrichtete. Sehr 
ſchwere Verletzungen erlitten dabei ein Arbeiter und 
ein Laufburſche, welche im Augenblick der Exploſion 
im, Keller beſchäftigt waren. 

* Der Ober-Regierungs-Rath davidſon in Königs⸗ 
berg iſt um Stellvertreter des Regierungs-Präfidenten 
im dortigen Bezirks-Ausſchuß auf die Dauer ſeines 
Kauptamts am Gitze dieſer Behörde ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 15. Juli. der Beſuch des Schützenplatzes 
am Sonntag belief ſich auf 120 000 zahlende und 30 000 
mit Zeit- und Zeitkarten verſehene Perſonen. An Ein- 
trittsgeldern find in den 8 Tagen des Bundesſchießens 
an den Kaſſen des Feſt- und Budenplatzes insgeſammt 
etwa 200000 Mk. vereinnahmt. Für die Benutzung 
der Schießſtände eingenommen wurde die Summe von 

0000 Mk., von welchem Betrage ¼ zu Ehrengaben 
Wa enden gefunden hat. Die Bauten auf dem Zeit- 
platze, welche ſämmtlich durch den Baumeiſter Herrn 
Laas abgenommen find, koſten 700 000 Mk. Dem Ver- 
nehmen nach endigt das Bundesſchießen mit einem 
Deficit, 9105 Höhe zwiſchen 100 000 und 150 000 Mk. 
betragen ſoll. Auf dem Feſtplatze ſind täglich im 
Durchſchnitt 300 Tonnen Bier gleich 40 000 Seidel aus- 
geſchänkt worden; im „Münchener Kindl“ allein wurden 
täglich 100 Tonnen getrunken. 

* [[Guſtav Lehnhardtl, der Kapellmeiſter des 
„Adolph Ernſt- Theaters“, iſt am Sonntag Nachmittag 
beim Angeln im Teltower See ertrunken. Er hat nur 
ein Alter von vierzig Jahren erreicht. Bevor er ſeine 
Stellung am „Adolph Ernſt⸗Theater““ antrat, war er 
She am „Wallner-Theater“ und „Victoria⸗ 

eater“ 

* [Hinrichtung des Raubmörders Kuniſchl, welcher 
am 24. Dezember v. J. zu Tempelhof den Milchfuhr⸗ 
mann Luſt ermordete und deshalb vom Schwurgericht 
am Landgericht II. wegen Mordes und ſchweren Raubes 
jum Tode verurtheilt wurde, hat geſtern früh 7 Uhr 
im „Centralgefängniß Berlin am Plötzenſee“ ftatt- 
gefunden, nachdem der Kaiſer laut Cabinetsordre vom 
. Suli es abgelehnt hatte, von feinem Begnadigungs- 
rechte Gebrauch zu machen. Die erfolgte Hinrichtung 
wurde heute in üblicher Form durch eine amtliche 
„Bekanntmachung“ an den öffentlichen Anſchlagsſäulen 
zur Kenntniß des Publikums c 

* [Schneefall in den Alpen.] In St. Moriß hat 
ein fo ſtarker Schneefall ſtattgefunden, daß die ganze 
Gegend, bei 0,2 Grad Wärme, in eine vollſtändige 
e umgewandelt iſt. der Schnee liegt 
fußhoch, 9 daß die Wege faſt unpaſſirbar ſind und 
viele Schlitten in Betrieb geſet⸗ 51 werden mußten. Der 
Poſtwagen, der über den Julier-Paß geht, blieb 
Mittags bei der Station Mühlen eingeſchneit ſtehen. 
Auch im ganzen Ober⸗Engadin herrſchte ſtarker Schnee⸗ 
fall. In der Nähe von Bern iſt ein alter Mann im 
Freien erfroren. 

Aus Oberndorf in Mürttemberg wird das 
Wiederauftreten der Influenza gemeldet. Eine große 
Anzahl von Leuten wurde von ihr befallen, von einem 
einzigen Werke der Waffenfabrik Mauſer allein 60 bis 
70 Perſonen. Der Verlauf der Krankheit iſt glücklicher 
Weiſe durchaus ein ſchnellerer und gutartigerer, als 
beim erſten Auftreten derſelben. 

München, 14. Juli. Geſtern Morgen 3 Uhr fand 
auf der Station Zapfendorf bei ſtarkem Nebel ein 
Zufammenſtoß zweier Güterzüge ſtatt, deren Kreuzung 
wegen einer Verſpätung verlegt worden war. Zwei Be- 
amte fü leicht verletzt, drei Maſchinen erheblich beſchädigt 
und fünf Güterwagen zertrümmert. Gegen Mittag war 
die Verkehrsſtörung bereits wieder beſeitigt. (W. T.) 

Verona, 14. Juli. der Waſſerſtand der Etſch 
nimmt merklich ab. Das Wetter iſt ſchön. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen.) 
Berlin, 15. Juli. (Privattelegramm.) Herr 
v. Graß-Nlanin veröffentlicht in der „Kreuz- 
Zeitung“ einen erſten Artikel über den Korn- 
handel im nordöſtlichen Deutſchland und feine 
Berkehrsbehinderungen, welcher zu dem Schluß 
kommt, daß der Kornhandel, ſeitdem er zum 
Importhandel geworden, der abgeſagte Widerſacher 
und Feind unſerer heimiſchen Kornproduction 
geworden iſt. Er weiſt hin auf die Lager- 
häuſer, welche an den ruſſiſchen Staatsbahnen 
errichtet werden ſollen, und wodurch dem nord- 
öſtlichen Productionsgebiet Deutſchlands große 
Gefahr drohe. Hr. v. Graß verſpricht im weiteren 
Laufe ſeiner Artikel darauf zurückzukommen, daß 
die deutſche Landwirthſchaft Einrichtungen zu 
treffen geſonnen ſei, welche unſerer Militär- 
verwaltung vielleicht größere Bortheile in Ausficht 
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Mehl 


13 826, Fremder 


Glasgow, 14. 10 0 Feheifen. (Schluß.) Mixed numbres 


warrants 45 sh 


Newnork, II. ARE 15 auf London 4,84½. — 


1 80 Weizen 


Ast 1 BE Dezbr. 0 
0, 2% — r cht 
Viſible Supply an Weizen 


2 per Juli 


nork, „Juli 


oco 0, 


+ 


185 589 600 Buſhels. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 15. J 


i loco flau, ohne Handel, 


per Juli 
Mehl 


6/8. — 
t 2.— 


1 


ib, per 


9 2,75. 


11 2270 


Juli. 
per Tonne von 1000 


ilo 
ee ie u. weiß 2 Eu 156—205 AL Br. 
346 156—205 U Br. 


Die 
lativem 
lich behaupten, Die von den fremden Börſen 
boten aber geſchäftliche Anregung in keiner 
großer Zurückhaltung der Speculation b un 
größeren Belang. Der Börſenſchluß blieb feſt. 


eutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in ziemli 


biet mit unbedeulenden Veränderungen ein und 
5 Dies 11 0 vorliegenden ee ge lauteten nicht ungünftig, 


1b bee dar; hier entwickelte ſich 
das Geſchäft 


konnten ſich 


unter 


ESE 


a bunt lieferbar tranſit 126% 148 Sl, 
zum freien Verkehr 128 bb 198 . 
Auf Lieferung 125% bunt per Juli zum freien Ber- 
Aunuft Prantl 140 f be e en din 
uguſt tran — 2 ei, per Gept. -O 
5 13 bez., do. zum nd 174 15 
AN Mb 100 0 tranſit 137 M bez., per 
Ai. ai tranſit 139 M Br., 
Rogaen. loco flau, 15 Handel, per Tonne von 1000 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 156 U, 
unterpoln, 109 Al, tranſit 108 

Auf Lieferung per Juli inländ. 150 M Gd., ann 

d.. ne Juli- na dnn. 

Br., tranſit 96 JUL 1 15 95½½ AU Gd., per Ger 

Ohtbr. inländ. 133 bez., ee 96 Sl Br., 

95½ M Gd. fran 11 bei., per Oktober“ 
November inländ. 132 M 3 

Gerſte per Tonne von 1000 Alder ruſſiſche 108/9% 


ei. 

Nübſen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter- 180—233 ei. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 103 M bez. 

Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 57 AM 
15 per Ohktbr.-Dez. 51 „ per Nopbr.-Mai 51½ 

10 0 nicht 7788 loco 37 M Br., per Okt. 

55 31½ M G d., per Nov.⸗Mai 32 AM Gd. 
Nohiucker ſtetig, en 880 Tranſitpreis franco Neu- 
i 12,60 12,70 i bez. per 50 Kilogramm 


on a der Kaufmannſchaft. 


zig, 15. J. 7 
1 28 5 Morſtein) Schön. — 


Weizen war heute in flauer Tendenz 110 blieb der 
Markt geſchäftslos. Geſtern iſt noch e g Aehnlabun 
polniſcher Weizen zum Tranſit fein hachbunf glaſig 131 
162 Al ehanbell Termine: Juli zum freien 
Verkehr 196 Al Dr tranſit 148 M Br., Juli-Auguft 
tranſit 141, 140½ UL bez., i e zum freien Ver- 
kehr 174 M Br., iranfit 137 0 tranſit 
137 T bez., April-Mai tranſit 130 2 Br., 138 Al 
i e zum freien Verkehr 198 M, tranjit 


Roggen fiau, loco ohne Handel. W Juli in- 
inländſſch 150 0 U SR tranſit 108 MM Gd., Jul HR 
inländiſch 1 tranſit 96 M Br., 95½ JUL 
Septen One den inlän 965 un ber unterpoln, 96 il 

1/g 1 tranſit 94/2 AL ktober-Novbr, 

inland, 182, u 131 M Gd. , in: in- 
4 er 156 ll, terne 109 M, d 

erfie it Ae . N hell 108/90 


t per Ton iterer Tendenz. 
Gebaubelk it inländiſcher 220 225, 230 M, extra 
feiner 232, 233 AM, abfallend 180, 185, 210, 21 1 
per Tonne. — Spiritus contingentirter loco 57 MM Br. 
Be Dktbr,-Desbr, 51 MM Gd., per Novbr,-Mai 51½ 110 

d., nicht contingentirter loco 37 M Br., per Okt.⸗Dez. 
955 M Gd., per Nov.-Mai 32 M Gd. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 14. Juli. (p. Portakius ung 4 7 
Weizen per 1000 Hilogr. hochbunter ruſſ. 123% 142 AL 
ei. ler 116/76 bez., gelber 1 0 127% 
25 9 5 995 zus en 145, a 145 MN 
Roggen 
107, 121% 149, 12e 149,50, 122 0 150,50, 
150.50 be 12 1 an 155, 127/80 155,50, 


etter: 


2 
— e un Seren per 1000 HKilogr. ruf. 


grobe 77 EB tus 11 Dar 10000 Liter % ohne 
5855 loco Eontingenirt 8½ MM Br., nicht contingentirt 
uli nicht contin 10 5 37/ KH 12 


25 Auguſt nicht t contingentirt 373/ı 
nicht at 37¼ AM Gd. 
ee un gel en tranſito. 


li 204,00, do, per Sept.⸗Oktbr. 
179,00, — Noggen flau, 912 5168, do. per 
Juli 166,00 do. per i 147,50. — Pomm. 
1 5 loco — Rüböl mat., per Juli 64,00, 
per Gentbr,-Ohtober 56,50, — Spiritus ſtill, loco 
ohne Faß mit AU Gonfümiteuer I AL, mit 70 ML 
0 3090 A, per Juli mit 70 M Gonfum- 


05 36,00, per Auguſt-Septbr. mit 70 AM Conſumſteuer 
— Petroleum loco 


5 14. Juli. 215857 loco 203—217 
di 217,25—214,50— 


s 192,50 Al, per 7520 Ohktbr. 
Ot. Nov, 180,50 178,50 , per Rov.-Desb 55 179,50 — 
176,25 Al — Roggen loco 164-175 Al, ruft, 71 
72 Al, per Juli 166—165,50 AL, per Juli Kuguſt 
156—156,175— Al, per Sentember-Ohtbr, 150,50 — 
48,75 Al, per 955 70725 r. 146,50— 144,75 fl, per 
14550 4 145,5 18 Der 1 7 0 Mai 106 — 

— Hafer u 1634418 


„ per Juli 1 


SU, 

9,75 ee Oktober 13 9598 f 
37,25 Al, per Oktbr.-Novbr. 135,75—13 Kl, per 
Nov,⸗Deibr. 134—132,50 Sl, per April-Mai 131 
Mais loco 111—11 ‚ per Suli-Aug. 111—110,50 Al, 


6 
Bet Gent DAT» 113,25—112,5 M, per ENG 


rockene Karte elſtärke 41155 0 

— Erbfen loco Futterwaare 155—165 Kochwaare 
AU Weizenmehl Nr. 00 RN 75 M, 

— Roggenmehl Nr. 

23,0022, 1 Al, 155 N. 

AL nom., 


36, 3 e, per 
Ses 19 0 86 ‚A, 9 755 Geptember- 
Ohktob N 93 „0—36,1 AM, ner Ohktbr.-November 

34,,3—34 M, Per. Novbr.⸗Dezbr. 33,6—33,5— 
33,6 6 , 55 8 Mai 1891 34,6—34,4— 34,5 AM — 


Nachproducte 
excl. . ed at 28. 
Gem. Raffinade mit Faß 27. Gem. Melis L mit Zah 
26. Zeit. Rohsucker 1. Product Tranſito f. a. B. H 


eſt. am- 


! burg — Juli 12,75 Gd. ie Der Auguft 12,15 


15,50 Al, per 52 5 f PER 50 


einen 


feſter een die 1 8 ſetzten auf 1 


. ungen burchſchnitt⸗ 


das Geſchäft denn auch b 
gewann nur in einigen Ultimowerthen N 
Ber en zeigte nur mäßig lebhaften Verkehr bei feſter 


Deutſche Fonds. Boin 1 lBal Sy & 5 65,70 Lotterie-Anleihen. 
e ee Ei 100.30 Hallen . Rente . KR 94,10 | Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 11,25 
Konfotidirte Anleihe 60 Rumäniſche Anleihe 8 192,00 Baier. Prämien-Anleihe 4 104.50 
do. 0 En 100,30 do. fundirke Anl. 3 |101,30 | Fraunſchw. Pr. 97 1 1 in 
Staats. Schulbiceine . + \31% | 99,90 555 amort, do. 5 99, Goth, Präm.-Pfandbr. 30 1148 
ſtpreuf. Bron.-Oblig, » 4 96, 4% Rente. |4 87,25 | Hamburg, 50 thlr.-Looſe 3½ 138.25 
eſtyr. Prov.-Ob lig... 3½ | — Türk. b Anleihe . 5 87,70 | Köln-Mind. Dr.- S. 0 138.30 
Landſch. Centr.-Pfobr. Türk. conv.1% Anl. Ca 1 18.05 Lübecker Präm Anleihe 31 . 
Iſtereuß, Bianpbriefe 31% | 98,06 Sede che geb. Pie. - R - 1 Deitert. goafe 4 v. 1858 2 32025 
e Bo 8 8 . Be do. neue Rente. 5 86,50 bo. Eule von 1800 5 17000 
Bofenfhe neue Fiber 0 En 9890 Sac 5 oe 15 3 16100 
5 ram.-Anleihe 1 
weſerenß, pg 51 99.25 Kypotheken- Pfandbriefe. Rack, Grat 10025 edle 5 5 . 108,30 
Bomm, e a 03,9 Zan. Hypoth „Bfgndbr. 4 — in Bram, - Anl. 3555 157 15 
baun Rn 192799 do. 3 | 2490 Ung Loofe ee — 251,80 
reußiſche do. 1 102,90 Piſch. Grundſch. Beer. . 1101,68 0 3 , 
— amb. 465 975 55 1 8 a 10150 
72 12 ge 1 5 . z 
Ausländiſche Fonds. Horde. 0x0 ng 4 101,50 Eifenbahn-Gtamm- und 
eſterr. Goldrente . |B 95,25 Pomm. Hypo or. ain eis get 
Beet, e % 77% 0 b alte 9. 50. 4 85428 „ 928 1880 
do. Silber-Rente ; 40 77.70 do. do. do. 3½ 94,25 Achen-Maitriht ....|25/8| 72,90 
Ungar. Gifenb,- Anleihe . | 41/2 1020 Br. TTS 452 | 118,50 Mainz- i ..) ⁰3 119,70 
95. e 8 0 u Br. „ d. Cr. -B. au 9 0 i Ml 55 e 90 wa 
oldre + 2 do. 2 8671 0 „ 
1 1,90 do. 1 1100,25 Oſtpreuß. Südbahn . 3 99,40 
auf Sal h 40 19070 Br. e ele 4 1101,70 do, Et. Fr. 5 116,25 
f 1 1883 6 9.25 Pr. Hypoth. 8 iu 191 Sach ann, a 11 = 35 en 
71 + nn 7 * rer + N . 
Riff. Anleihe von 15 2 1570 bo. 3½ | 96.10 | Gtoraard-Rofen . | Aue| 105,30 
* 2. Orjent-Anleihe 3 3,719 mat g elt 5 — | Deimar-Gera gar.. — 24,69 
Drient- f Anleipe 5 Lach 5 42 199 0 do. St.- Br. — 100,75 
5. 1 an e . | 95, Er 5 
78,0 Ru Bod. Ereb. -Pfobr. 3 1107,80 | Sal . 87,00 
uf. -Poln. ehe b DObl. 8 38700 ! Bu. Gertra- do. 5 | 88,90 S arddahn e 2.7 — 


bez., 12,77½ Br., per September 12,50 Gd. 12,60 Br., 
5 Ge 101 12,02½ Gd., 12,10 Br. Ruhig. 
9805 Ernte flau. 


Hopfen 

Neutomiſchel, 12. Juli, Der Sopfenhandel bewegt ſich 
jelzt in 90 0 allerengſten Grenzen. Die geringfügigen Be- 
ſtände befinden ſich in Händen der Händler, welche dafür 
enorme Preiſe verlangen. Von geringer Waare ſind 
kleine Reſtbeſtände zu weſentlich geſteigerten Preiſen 
ei auswärts verkauft worden, Notirungen laſſen ſich 
n 50—90 Al, angeben, Durch das unbeſtändige Wetter 

bleibt die Hopfenpflanze im Wachsthum ſehr zurück. 


Schiffs-Liſte. 

Neufahrwaſſer, 14. Juli. Wind: GW. 
Angekommen: Kreßmann (S.), Kroll, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Violet 14 Sin Sundsvall, 

leer. Louiſe, Kracht, Stralſund, Getreide. 
Lotte (S.), Deſlerreich, Rotterdam Holz und Güter. — 
Hans u. Minna, Halten, I Zucker, 
uli. Wind: 
gekommen: Linie (6D.), Davis, 9 11 Kohlen. 
D. Gledler (SD.), its in Ei in Sie „Schlacke. 
i 


Plehnendorfer orfer Kanalliſte. 


einen. 
abs Meck, Kulm, 30 T. ni Moldenhauer. 
Danzig. — 2 Kähne 1591 ane 7 anzig. 


Si q ug 15 ebenen, 1 Kahn mit 


En Landau Lob, Kri ening, 
eubuder © 

1¼ Traft Ae. Runbholt, Genen ‚Zimber, eichene 
Schwellen, Klötze, Laufer u mp Mendel, 
Sa Galizien, Münz, Dornbuld, 80 


Thorner Weichfel-Napport. 


Thorn, 14, 11991 Waſſerſtand: 1 Meter. 
d: Er, ne : Ihön 


aer b 1 Kahn, Wollenberg, Thorn, Danzig, 89 737 
e 1 Schleppbampfer, Thorn, Danzig, diverse 


lick 

Schuber, 1 Güterdampfer, Wloclamehk, 11 

Aufter, 2 Traften, Ingwer, Niezow, Danzig, 3 Rund- 
birken, 268 Plancons, 24 Rundelſen, 3453 St. Kantholz, 
125 runde eichene, 925 kieferne, 29 eichene Eiſen⸗ 


de 

A Zraften, 1 Tarnobrieg, Thorn, 
1700 Nußphiefern, 56 Rundt 
Olkiewiez, 1 Traft. a Bohr, Landsberg, 


77 Rundbirken, un Rundhiefern, 2 Plancons, 15 Sl. 


Kreuzhol:. 
: Meteorologie Vat g fl vom 15. Juli. 


orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 


Stationen. | 515 Wetter. Ei 
Mullashmöre, 2. wolkig 13 
ber deen 1753 | WEW 3 halb bed 15 
Chriſtianſund. .. 780 SW 1 bedecht 13 
Kopenhagen.. 762 SSW 3 halb bed. 19 
tockholm .. | 760 | WEW 8 halb bed. 19 
Haparanda . . 748 SW 6 bedeckt 15 
eters burg... 765 SW 2 heiter 19 
os kau . 767 NM 1 wolkenlos] 16 
Cor k, Aueenstown 758 15 3 heiter 14 
Cherbourg. 761 halb bed. 16 
Sedenr 188 em 1|haib.bed, | 19 
Sylt. 58 WSW 2 Regen 17 
Hamburg. 46 SS 4 balb bed. 20 
Swinemünde . . | 764 SSO 4 wolkenlos 20 
Neufahrwaſſer . | 766 | S 1 wolkenlos 19 
Memel | 766 | RD 3 wolkenlos] 19 
Baris. „ 760 S 2 halb bed. 21 
Münſter 1761 SS 2 heiter 17 
Karlsruhe 484 | NO 1 wolkenlos 20 
1 „ . 763 | Stil — wolkenlos 18 
München 166 | DO 2 wolkenlos 17 
Chemnitz.. 465 SSD 1 wolkenlos 19 2) 
Berlin 764 S8 3 wolkenlos 19 
Wien 485 NW 1 Pee 18 
Breslau . 767 ſtill — bedeckt 18 
Ile d Air 762 | N A bedeckt 18 
e 2322 LE ſtill wolkenlos 21 


1) Starker Thau. 2 Thau. 

Scala für die Wind fare: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
heit 8 5 Alemiſch, 2 1 Shun 1 0 155 Sm en en 7 

„ 8 „ 9 = Starker ucm, 
Ir heftiger 11 11 12 8 91 an. 
berſicht der Witterung. 

Die Euftoruchvertheilung hat fa ſeit geſtern wenig 
verändert; über dem continentalen und Südeuropa iſt 
der Barometerſtand ein hoher, über dem nördlichen 
1 ein niedriger. Das Wetter über Centraleuropg 
iſt bei ſchwachen, ſüdlichen Winden andauernd heiter und 
trocken; die Temperatur iſt meiſt über die normale ge-: 
ſtiegen. Obere 19 ziehen aus ſüdlicher Richtung. 

DHeutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 Barom, 5 

55) Aud e Wind und Wetter. 
15 4 764,2 #246 S. mäßig, wolkig 

18 8 7651 19, Se. leiht, wolkig, 
1812 70 122,9 Slſech teich. wolle 


Verantwortliche Redacteure für den politiſchen Theil und ver. 
En Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Felton es Literariide: 


schner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- Theft 
und 5 übrigen redactionellen Inhalt: KA. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
— Bao, 5 in 3 


. 


T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank- und Induftrie-Actien. 1889. g. B. r 1 “N 101 
50 ronbr.⸗Rud.-Bahn . 4% 39,40 Berliner Kaſſen⸗Verein 134,506 r. Berl, Pferdebahn 261 122 
üttich⸗Kimburg . — 30,90 Berliner And han, 9 164.50 i2 Berlin, 2 Fabri 5 
Deſterr.-Franz. -St. 70 108,5 Berl. Prod. u. Hand. 187700 — [Wilhelms hütte 806 97 
＋ 95 Rorbweitbahn. 5. 191770 Bremer 11155 RER 75 5 u 4574 Oberſchleſ. Eiſenb. B. ar 
„ „„ „ „ „ „ „ 72 As 
Reichenb.-Barbub.. > | — | 75.30 | Dun ansgontbank, 1087517, Berg- und ee 
Ruff, Gtaatsbahnen. . | — 137,00 | Darınlkäbter Banz 188,80 0% Div, 1889. 
Ruf, une bahn „u. | — | 80,80 beutſche Genoſſenſch- B. | 129,20 8 | Dortm.Union-Gt.-Brior. | . 
Ae Deu .... 390 do. Bank. 187,00 10 See Eanrahlie 5 16590 = 9 25 
„ 75 b 5 5 erg, 5 
Südöſterr. Lombard 1/5 89,20 Bo F x 142,10 u do. Br. 12500 Di 
Marihau-Dien ..... | — 222,00 poth. ‚Bank 112,30 | 61/a Victoria⸗ bria-Hütte EN 
IE 25 Di t „ 220,25 
Kusländiſche Prioritäten. ac Geunber Ben: 88001 . mechſel-Loure vom 14. Jul. 

1 Hamb. Commerz.⸗Bank 130,50 7½ uU iS 8g. 810 169,00 
Gottharb-Bahn . 193,39 | Hannöverihe Bank. . % eonden . 3 135,70 
Italien. 3% gar. E. Fr. 3 | 58,20 Königsb. Bereins-Bank 105,75 8 90. on Gg. 3 | 20,4 
Zaſch⸗Hderb. Golb-Rr. |Ü | 98,50 | Cüberher gomm. Bank. 18 % |y 975 % Mon.? | 20,25 
Kronpr.-Rudolf- Bahn 1 84,20 Magdbg. Brivat-Bank 117,9 5% 150 zo. 9.3 | 80,95 
Delterr.-$r.-Glaatsb.. |3 | 84,00 1% Meininger Hypoth.-B. 103,0 ae * . 8 80.13 | 80,99 
Seſterr. Aozbneitbahn 5 | 93,50 | Rorddeutihe Bank . .| 167,40 12 mi . 2 Mon.“? | 80,60 
Güßätterr. B 55 e 8 5 98550 Ba 8 1 e 5 9 9 75 22] Enten. i 17035 

ih. 87 mm. Hyp.-Hce⸗ an —— 5 
en 0 ie 1 8. 5 1970 18: ko, ann. nee x 98,00 55 Weis ER 7150 EN 233.30 
97790 5 oſtbahn . 2 oſener Provinz.⸗Bank. — ERS - , 
base vader. |5 95 00 | Beau, e e er, 1880 6% Warichau K.. 84 235,85 
ol, Bahnen y r. Centr.-Boden-Cred. A i i 
Breſt-Graj eo 5 99,10 Schaffhauf. Bankverein 113,10 e e 
Kurs- Charkow . | 92,20 Schleſiſcher Bankverein 128,00 8 Sorten. 
Hursk- Kiew 4 93,10 | Südd. Bod.-Credit- Bk. 153,00 6½½ l Dukaten 9,75 
Mosko-Riäſannn . 4 94,90 5 Soverei ans 20,3 
osho-Smolensk „.. 5 101,80 9 Delmühle . . 120,00 5 D.Zranes - Si.... 18,21 
Bbinsk-Bologone . 5 95,50 o. Prioritäts-Act. 119,25 5 Imperials per 500 Gr... — 
TRiäſan-Koslow 4 93,10 Neufeldt-Metallwgaren 112,00 8 Dollar * 4177 
e dee ehr 5 103,00 Kctien der Colonia, 10010 68%/3 Englische Banknoten 985 20943 
„55% SID, ent lonrdnenng: | 10 
25 i 5 } 7 2 iſche Ban en. . 
9.5 94,30 Deutſche Baug'felſſchaft. 87,00 3¼ ] Ruſſiſche Banknoten N 236,00 


— 
— 


N . — * 
F 3 \ . } = 


Königl. Preuß. Gtants-Lotterie. « 


Haupt-Schlußziehung vom 22. Juli bis 9. August, 


65 000 Geldgewinn. Hauptgewinn 600 000. 
Originallooſe ohne jede Bedingung 230, 118, 56, 20 Mk. 


| General-Berſammlung. 


Hauptgewinn: AR 90 000, Sooſe Die Actionaire der Zuckerfabrik Pelplin werden hiermit zur 
h 8911 ordentlichen General⸗Berfammlung au 


f 
Sonnabend, den 2. Auguft 1890, 


Looſe der Marienburger Pferde · 
Lotterie ü = 


2 e 
Todesanzeige. 
Hierdurch erfüllen wir 


8 0 0 a l 3, 
die traurige Biliht, den Hamburger Rothe, KreussLotte⸗ 
zahlreichen Freunden und rie, Haupisem. 50 000. Looſe 


Wen e a = 7 = a Gerbe ge A 2. lin. Bos Malaıiaa nl n u, lt einge 
unvergeßlichen Sohnes, The Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. in das Moldio ſche Kotel in eiplin ergebenſt eingeladen Bar mit Bedingung der Rückgabe 1 1 1 17 
meines jinniggeliebten. Tagesordnung: Originallooſe re Siehung 2 200 100 90 25 Mk. 


1. Bericht des Kufſichtsrathes. == 

2. Bericht der Direktion unter Vorlegung der Bilanz. 5 

3. Bericht der von der General-Berſammlung erwählten Reviſoren 
zur Prüfung der Rechnungen. 

u, Ertheilung der Decharge. 

5. Wahl zweier Mitglieder des Auffichtsrathes und eines Mit- 
gliedes der Direction. ae 5 

6. Wahl einer Commiſſion von drei Mitgliedern zur Prüfung 
der nächſtjährigen Bilanz. 

7. Beſchluß über zu zahlende Dividende nach Vorſchlag des Auf- 


ſichtsrathes. : ; 5 
Die Direction. 


N. Rohrbek. J. K. Wilhelms. N. Nadolnn. J. Pollnau. 
Le Ziehm. (8897 


Die Aktionäre, der Jucker fabrik Dirſchau werden hiermit zur 
ordentlichen Generglverſammlung 


5 auf N 
Sonnabend, den 2. Auguſt cr., 
Nachmittags 5½ Uhr, 5 


theuren Bräutigams und 
unſeres ſehr lieben Neffen, 
des König Pr. -Lieut. im 
Inf.⸗Reg. Nr. 129 = 


Mar bon Buiatonsh, 
von deſſen leider allzu⸗⸗ 


frühem Pahinſcheiden tief.! 
betrübt Kenntniß zu geben. 


1 „ „ * 
Aniheile 25,00, 12,50, 6,25, 3,25. 8 
Liſte, Porto 75 3, einſchreiben 20 3 extra. 


Leo Jose . Loos und Bankgeſchäft, 
N P 9 Berlin W., Potsdamerſtr. 29. 
Telegramm⸗-Adreſſe: „Kaupttreffer, Berlin““. Zernſprechanſchluß. (8813 


Leichte Herren-Jaquets von 2 Mark an, 5 
Staubmäntel, helle Weſten, waſſerdichte Kleidung 
empfiehlt \ 
Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52. 
. — comtoir od. Bureau 


Soeben erschien eine vervollständigte Ausgabe der 1 auch 2 Zimmer p. 1, Oktober 
in den Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von Breußzen““ zu 1 


8 Brodbänkengaſſe Nr. 30 zu per. 
Dirſchau unter Hinweis auf $ 11 des Statut benſt eingeladen. Reglements und sta Int arischen an 1 75 
weis ace ebnen en Bestimmungen des Provinzial-Verbandes 


Ftinſte Gothaer 
Cervelatwurst 


empfiehlt (8880 
Er ſtarb heute früh zu wa 


Wiesbaden nach kurzem Carl Gtudti, 


Leiden an Nierenent⸗ 6 Heil. Geiſtgaſſe Nr. HT, 


zündung. = 
Danzig, d. 14. Juli 1890. Ecke der Kungaſſe. 


nm Meine Ratarbeerweine, 


1 geb. Tauch. 
Käthe Koffmann, 
Die Familien: 
Sambue & Tauch. 


Jm Sackträger⸗Speicher Schlei⸗ 
fengaſſe am Waſſer und an der 


butsſtadt Leba in Folge Gehirn- 2 2 } N Speicherbahn gelegen iſt ein 

1 inniggeliebter, un- 1. Borlegung der Bilanz gemäß Art. 239 des Geſetzes vom * 5 50 

eg ee Dater, Schwieger- 5 Juni 1884, Prüfung derſelben und Enklaſtung der der Pr On Wesipi essen. f Oberraum 

und Großvater ber frühere Kauf⸗ irehtion oder Beitellung beſonderer Reviſoren. | 8 5 Mio (tage, per 1. Oktober d. J. zu 
2. Beſchluß über die zu zahlende Dividende für das abgelaufene Preis 3 Mark. Ide nie ben . r 8830 


8 .; 3 5 2 n 2 . 
Rechnungsiahr und über bie Derwenbdung des Reſtsewinnes Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direct Näheces Schäferei Nr. 19. 


von der Verlagshandlung A. W. Kafemann in Danzig. & 
| Langgaſſe 92 


3. Wahl von zwei Mitgliedern des Auflihtsraths auf die Dauer 0 


mann Herr 


C. K. Zieboldt 


im Alter von 67 Jahren. 


Beachtung: 


1 en 1 00 An Heidelbeerwein 
aria Dieckmann geb. Zieboldt, 5 ö 6 z 2 
Wilhelm Pieckman EM 4159 5 5 5 b 4, Wahl von zwei Rechnungsreviſoren und zwei Stellvertretern en ee 
Margarethe Dieckmann. Johannisbeerwein, halber ſofort oder ſpäter zu ver- 
Hei mech gehe nach langem w b Stuhm Weſtpr. miethen, 

ſchweren Leiden, mein innig ſüßzen u. herben, Näheres im Laden. (8912 
geliebter Mann, unſer theurer] - St ch elbeerwein otel Deutsches Haus S 
e 5 915 neu übernommen und neu eingerichtet empfiehlt dommerwohnung. 

i Für 1 Herrn iſt in d. Gr. Allee 


dem geehrten eee ee 6 ein mib mer (au uni 


Penſion) zu vermiethen. Ludwig 


und ene liegen in 3½ Liter- 
flaſchen zu billigſten Preiſen. 


E. F. Sontowski, 
Kausthor Nr. 5. 


Getäucherte Sack 


empfiehlt billig 


E. F. Sontowski, 
Hgausthor 5. (8888 


ich 
Beten. Marcell Zeitz. Ehemaliger Reiſec 


Mit dem heutigen Tage verlege ich mein 


Tapiſſerie-Geſchäft 
vonder Wollwebergaſse 2h nachdem Langen Markth. 


Wie ich bisher beſtrebt war, dem bei mir 

kaufenden Publikum ſtets die beſten und elegan- 
teſten Waaren und Neuheiten der Saiſon zu ſtets 
angemeſſenen Preiſen zu liefern, ſo wird es mir 
dort in dem bedeutend größeren Local noch viel- 
mehr vergönnt ſein, meinen werthen Kundenkreis 
nach jeder Richtung hin zufrieden zu ſtellen. N 


H. Bruno Weile, 


im 38. Lebensjahre. 

Tief betrübt melden wir dieſe 
Anzeige Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Mittheilung 


Fr. Wanda Weiſe, 


geb. Kaaſelau. 


ER (8896 


Zucker fabrik Dirſchau. 
E. Bhilipfen. Walter Breuß eopold Raabe. 


Gartenbau- 
1 = 
Verein. 
Ausfahrt nach 
Plehnendorf ꝛc. 
ver Dampfer, f 
am 22. Juli, Nachmittags 
2 Uhr präciſe, = 
unter Theilnahme der 
Famil ö 


uf. s 


—— 


\ Der ae 
Guftav-Adolf-Bote für 
Weſtpreußen. 


III. Heft. 5 
Herausgegeben vom Vorſtande des Danziger Hauptvereins. 
Preis 50 Pfg. 
Zu beziehen durch A. W. Kafemann, Danzig. 


in beliebiger Höhe, kündbar wie unkündbar, vermitteln 


um. 
Weichſelmünde ſtatt. 


Bekanntmachung. 


In unfer Procurenregiſter ij 
heute sub Nr. 769 die Procurg 


Jorck für die Firma Georg 
Lormein hier geriet 
Demnächſt iſt ebenfalls heute 
eingetragen: 

a) in unfer e e sub 


eitellungen!& 
eten.| }8® 


Steiners 


Reform ⸗Steppdetke 


aus Tricoiſtoff mit Schafwoll⸗ 
füfterung, außerordentlich ange- 
nehm und praktiidh, 


N. 

Die Liſte liegt bis zum 
19. Abends bei Herrn Gd. 
Grentzenberg Nachfl., Tan- 
genmarkt 12, aus. 5 
Einführung von Gälten ® 
ge 5 


Nr. 756 bei der Firma . - 1 ü ſtattet. 921 
Georg Lorwein folgender] Daunen -Giepp- Danzig. Uhsadel & Lierau. Wen nd a dort bemühen, mir das : 

es & > 5 ſchaft zu erhalten. Der Vorſtand. 
der dechen Sikorski & Sternfeld’sche Conenrssache. 


date fag we Hedwig Berger. 
0. Lehmkuhl, 1 on 
ERS Lorwein beitehende 1 2 


saelellichaft unter Nr. Die Sof alofenehrit 


2 5 


Die Summe der bei der bes ande zu berückſichtigenden 5 Fi 5 ; 
Ludwig Zimmermann Nchf., Danzig, J vonlodzudanig. 


Comtoir und Läger: Fiſchmarkt 20/21. mittwoch, 16. Juli er. 
Neue und gebrauchte . 


Aus dem dis fetzt verfügbaren Maſſebeſtand von M 6074,32 
find noch die Gerichts- und Berwaltungskoſten zu entnehmen, der 
danach an die Gläubiger vertheilbare Betrag ſoll im Schlußt 91g 


Su 


eingetragen, . 8 4 se > x 2 
0 dap ir. 560 bie are ben e Fate = Staplarubenſchienen, Lowries in Sommerlocal 
aschkleiderstoffe fur Ferit ganztwirteicheft, Ju f „Familienabend“. 


duſtrie und Bauunternehmer, 
transportable 


Stahlbahnen, Weichen, Stahlradſätze 


8886) Der Vorſtand. 


Kurhaus Westerplatte. 


Täglich (außer Sonnabend): 


empf. ihre 
beit „ 


in neuen hübf en Muftern 
empfiehlt in großer Auswahl 


Paul Rudolphy, Langenmarkt. | 


Jalouſien, 


Juli 1890, b hat. N ſowie deren 1 5 1 
Bae e . eehte se . — kauf- auch mieths weise, Großes Concert 
Renan king Kung; N \ gratis und SE x en coulanteſte Zahlungsbedingungen. von ber.Rupelle lee dee 
3300000 Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, unter ern Recoſchewiß.. er 
b e ere Brüder Photographiſche edieinglas Und Wpotheker⸗Artikel zacten, Steinfchlaghämmer, Gteinbohrftahl, Selbfenmieben, FE Se 


unterhalte ein ſortirtes Lager und empfehl 


2 5 


dringlicher Reparaturen für Zuhr- 


e jelbiges zur ſo. Amboſe etc. zu billigſten Preiſen. 785 
(8549 SIERT EDER 222 BEE ER 


fortigen Ausführung. 


Heute und folgende Zage: 5 


Interbaltungsabende 


er wirklich beiten 


Danzig, den 12. Juni 1890. 
Der Magiſtrat. 


Pfandleihauction. Apparat Tour 


Donnerſtag, den 17. Juli, St mi 18 50. chenplatt 
t » 17. Stativ ‚50. Zrockenplatten, 
Vormittags 9 Uhr, Breitgaſſe 24, photogr. Papiere, Ehemikal en, 
-.Bfanpleih des Herrn Flatow, von|Copierrahmen, Entwicklungs- 
Nr. 8031 bis Nr. 10869, [ſchaalen zc. zu Driginal-Fabrihpr. 
W. Ewald (7778(Reiſe- und Militärperſpektive 

85 „Ewald⸗ in großartigſter Auswahl. 
Königl. vereidigter Auctionator [Barometer und Thermometer. 


And Gerichts ⸗Taxator. 2 
B e ran ana Dam, 
ind meine Sprechſtunden 7 
ur Mittags. Langgaſſe 4. bes 
Eine noch gut erhaltene 


Dr. med. Heldt. Benslelmalchine 


min Mentinen Benni ge = - l ee 
bie ee e ne 8 |  Tivoli-barten. 
Marca Italia. 


Diefer unter Staatscontrolle ſtehende und daher 
sarantirt reine rothe Tiſchwein der Deutsch-Italieni- 
schen Wein- Import- Gesellschaft (Central- Verwaltung 


Frankfurt a. M.) iſt Leipziger Sänger 


bei Abnahme von 1 Flaſche a 90 Pf. excl. und Humoriſten 
und „ ” 75 5 85 „ Glas Raimund Hanke, Albert ie 


f = mann, Emil Krauſe, Hans Mar. 
ee e und auch ſo bach, Paul Schadow. Albert 


5 7 A „Max Franke. 
zu beziehen iu Danzig von L. Manko Nachfl., Altſtädt. bendlich Auftret 
i Graben 28. (7882 


, rt RE 
E. R. Krüger, 


7 lift zu verkaufen. altit, Graben 710 7 5 

Hermann Teßzner, empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu Waſſerleitungen in allen Dimen- 
8873) Milchkannengaſſe 12. ſionen, eee = 51055 1 F 
1 Bahnhof Illowoſgicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt, 


Gaſthof, 


alleiniger am Orte, iſt vom 1.15 
Januar 1891 ab anderweitig zu 
verpachten. 


6769 Reichel. 


Oh 
Allabendlich Auftreten 
des unübertrefflichen Damendar⸗ 
ſtellers 


haus. 


Gaſtſpiel des muſikaliſchen 
Neger - Clown und Glocken⸗ 
virtuoſen 


Mr. Goswin, 


genannt das muſikaliſche 
415 g lr er 50 3 
nfan hr. Entree 5 
Piel d 40.3 an den behann- 
ten Berkaufsitellen. (1329 
79 


Höcherl⸗Brü 


9 


ER, 


Ex 


Hermann Lau, 
= Mollwebergaſſe 21, 
Muſikalien⸗Kandlung u. 
Mufikalien⸗geih⸗nſtalt. 
Abonnements für Hieſige 
und Kuswärtige zu den 
günftigſten Bedingungen. 
Novitäten ſofort (5857 


werden durch eine bewährte Ara Iergefellen, 


beigetrieben. Koſten entſteh. nicht. tüchtige Wagenarbeiter 
Off. an W. 2351 Berlin Poſtamt 37. finden dauernde „ e bei 
E. Findeiſen, Elbing, 


1Spazier⸗Stöcke! 8893) Wagenbauer. 
in größter Auswahl, ſtets das] Ein Sohn achtbarer Eltern kann 
Neueſte zu billigſten Preiſen in mein Colonial- u. Delicateh- 


| Feli Ge Geſchäft als Lehrling eintreten. 
Gepp, Carl Studti, 


9 
gerade über der ar. Arämersaile, Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuh. 
7 gaſſe. (8881 


RETTEN en 
und faule Aufen- 
Schulden ſtände in Dee Satt 


ur Erhaltung der Geſundheit, Reconvalescenten zur 
Stärkung iſt das 
Doppel-Malzbier Praugrei ID. Rufiah, 
ehr zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte Bier iſt vorräthig 
n Flaſchen a 15 3 bei : . 
Robert Strüger, Jud eee 


örſcheinen 


2% für Hand⸗ | 
Vertin un en 1853 
mis von + —— > Se 0 42 
5 Kamburg, Deichſtraße 1. „ mit Eiſenpanze n, gep (Freundſchaftlicher Garten). 
Hamb. Rothe g Koſtenfreie a zertem Metallſtimmſtock und Re- Auch bei ungünftigem Wetter: 
i Jpeetitionsmechanik empfiehlt zu Keute und folgende Tage: 


Landwirthſchaft 
e 


in Köln ü billigſten Preiſen 


Conſtantin Ziemſſen. 
Glaviere zur Miethe. Vertreter von Weſter mayer, 
W. Bieſe, A. 9. Franke, J. L. Dunſen et 


Ackermanns Schlüſſelgarn. 


I Borzüglidjite Ip 


deutſche Näh⸗ und 


Leipziger Sänger 


Herren Eyle, Loffmann, 
Küfter, Friſche, Maaß und 
Hanke. 
Auftreten der Herren 
Krugler und Lipart. 
Anfang Sonntags 7½ Uhr. 
Wochentags 8 Uhr. 


5 zu haben in der 
Expedition de Danziger Zeitung. 


ee 


sta 


j 
£ 8 erp.bitten dieſer Zeitung. Eine Remiſe 
Italie 


ini d. J. wird zu miethen geſucht. 
ee Adreſſen unter Nr. 8910 in der 


tüchtigen Schäfer. Expediton dieſer Zeitung erb. 


otel Deutſches Kaus, Stuhm 9 5 
H Weſtpr., ſucht zum ſofortigen Ein Geſchäftslokal 
Antritt einen Kelinerlehrling. für Schank⸗ u. Materialwaaren⸗ 
Zur Führung der Merkitatis- geſchäft von ſogleich zuvermiethen. 
2 und Lohnbücher, ſowie für|jtäh. Rohlenmarkt19 i. Laden. 
die Expedition ſuchen wir einen 


un Jopengaſſe 665 


-| Eingegangene Bacanz-Aufträge 
im eriten Halbjahr 1890: 3865 
gegen 3688 in der gleichen 


eit N 

Stelleſuchende Mitglieder 
machen wir darauf aufmerkſam, 

aß die Ausfichten für fie, eine 


N 


ni 


Pfirſi 


günſtig ſind. JA 2 zäften. 
33000 fte Stelle die 20 N Häckelgarne ; 1 0 1 10 Täglich wechſelndes Programm. 
X 3 e elle 37 SM eignen fich vortrefflich für jede ilt die. age zu vermiethen. R 
3 d l ſeit Beſtehen Re Vereins durch 5 Verwendung und find 15 Haften Carl Steimmig 8 00. Beſichtigung von 12 bis 2 Uhr Mil peter. 
Ebru 2 emer unſere Vermittelung beſetzt, nach- in den meiſten Ensros- und Detail- Geſchäften der Garn, Ein jüngerer Mittags. ittwoch, den 16. Juli er.: 
dent am 29. Febrar d. 8. ode Rare und Poſamentierwaaren- Branche. 8 Bu chhalter ee im Bureau 7858 o 
9 10 el nel 1 1 Bl Erledigung ge Die unterieichnete wird für das Gomtoir einer as . n anf 8 Großes Park „Conkert, 
8 5 Für neubeitretende Hand⸗ Bier-Grofhandlung größeren Brauerei p. of. geſucht. Dional nebſt Wohnung, Beters- i e 
| geichrieb. Offerten unter hagen 8, in welchen zuleht zin Stabstrompeters Herrn Krüger. 


ü ; Selbſt 
ſucht für Sachſen die Vertretung einer Danziger Brauerei erſten 8770 in der Exped, d. 31g. erb. Materialpagren⸗ Geschäft be- 


lungsgehülfen beträgt der Bei- 3 
Ranges mit beſtem ſogenannten 1 


empfiehlt (8882 frag vom 1. Juli ab nur M A.—. 


Anfang 7 Uhr. — Entree 10 Pf. 
— .. . —— 


Eintrittsgeld, Portovorlage, Ber- in Lehrling kann gegen trieben, iſt billig ſofort zu ver- 
A Fast a 9 2186 8148817 En Lee e E gegen e ein- miethen, en eng nn 
3 wird nicht erhoben. ax Ke resden reten. Ludwig Gebaitian, Cang-jvermalier R. Blo { 5 
8 2 Pie Verwaltung. Generalvertreter von Münchner Cöwenbräu, Igaſſe 29. (8829136. Vormittags 911. (8920 von A. W. Kafemann in Danzig. 


